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Vereinsorgane, Gremien und MitarbeiterInnen 

 

Vorstand 

Obfrau BM Dipl.-Vw. Andrea Kaufmann 

Stv. Obmann Dƌ. Otŵaƌ Mülleƌ 

Kassier Kaspar Hutle 

Mitglieder BM Mag. (FH) Peter Neier 

 Mag. Markus Pferscher 

 Mag. Michael Rauth 

Land Vorarlberg Mag
a. Gaďƌiela Düƌ 

GesĐhäftsfühƌeƌ Prof. Peter Heiler 

 

Steuergremium 

Vorsitz LaŶdesstatthalteƌiŶ Dƌ. Baƌďaƌa SĐhöďi-Fink 

Stv. Vorsitz BM Dipl.-Vw. Andrea Kaufmann 

Mitglieder Mag
a. Gaďƌiela Düƌ 

 Kaspar Hutle 

 BM DI Markus Linhart 

 BM Helmut Blank 

 BM Mag. Peter Neier 

Auskunftspersonen GF Prof. Peter Heiler (Vorarlberger Musikschulwerk) 

 Dƌ. Otŵaƌ Mülleƌ  (Gemeindeverband) 

 

Dem Steuergremium obliegt die Festlegung der strategischen Zielrichtung des Musikschulwe-

sens in Vorarlberg.  

 

PädagogisĐheƌ FaĐhďeiƌat 

Vorsitz Prof. Peter Heiler (Musikschulleiter) 

  Mitglieder Mag. Nikolaus Netzer (Musikschulleiter) 

 

 

Doris Glatter-Götz MAS ;MusiksĐhulleiteƌin) 

 

 

Mag. MaƌtiŶ Waldauf ;LaŶdessĐhulƌat: FaĐhiŶspektoƌ füƌ MusikeƌziehuŶgͿ 

 

Dƌ. Jöƌg Maƌia OƌtǁeiŶ ;Voƌaƌlďeƌgeƌ LaŶdeskoŶseƌǀatoƌiuŵ, KüŶstleƌ-

ischer Leiter) 
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Mag. Paul Faderny (Vorarlberger Chorverband) 

 

 

Dietmar Hartmann (Vorarlberger Blasmusikverband) 

 

Mag. Andreas Eisenhut (Personalvertreter) 

 

 

Arndt Rausch (Personalvertreter) 

 

      Deƌ PädagogisĐhe FaĐhďeiƌat diskutieƌt die iŶhaltliĐhe/pädagogisĐhe AusƌiĐhtuŶg iŶ ŵusik-

sĐhulƌeleǀaŶteŶ FƌageŶ uŶd spƌiĐht EŵpfehluŶgeŶ füƌ das Steueƌgƌeŵiuŵ aus. 
 

 

Fachbeirat Jugendmusikwettbewerbe Vorarlberg 

       

Vorsitz 

 

Mag. Nikolaus Netzer  

bis 11.2020: Prof. Peter Heiler 

  Mitglieder Mag. Markus Pferscher (Musikschulleiter) 

 

Martin Franz (Musikschulleiter) 

  

 

Mag. Thomas Greiner (Musikschulleiter) 

 

 

Klaus Beck (Musikschulleiter Musikschule Liechtenstein) 

 

Mag. Michael Neunteufel (Fachbereichsleiter) 

 

 

Ruth Jana Braunsteffer (Fachbereichsleiterin) 

  

 

Gerhard Vielhaber MA (Vorarlberger Landeskonservatorium) 

 

Rudolf Rampf (Vorarlberger Landeskonservatorium) 

 

Wolfgang Bilgeri (Vorarlberger Blasmusikverband) 

 

 

Christoph Indrist (Vorarlberger Blasmusikverband) 

    Deƌ LaŶdesfaĐhďeiƌat giďt EŵpfehluŶgeŶ füƌ deŶ BuŶdesfaĐhďeiƌat, diskutieƌt uŶd ďeǁeƌtet 
aktuelle Entwicklungen der Wettbewerbe und entscheidet die Juryzusammensetzung der Lan-

deswettbewerbe. 
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ExpertInnengremium Jazz/Pop/Rock 

Vorsitz Martin Franz (MSW Gesamtverantwortung podium.jazz.pop.rock) 

Mitglieder Bastian Berchtold ;BORG Götzis, MusiksĐhule FeldkiƌĐhͿ 
 Mag. FƌaŶk BösĐh (Musikschule Lustenau) 

 Florian King (Jazzseminar Dornbirn) 

 Mario Kohler (Landesfachbereichsleiter Jazz/Pop/Rock) 

 Herbert Walser-Bƌeuß (Vorarlberger Landeskonservatorium) 

 Mag.
a
 Aja Zischg-Eberle (Jazzseminar Dornbirn) 

 

Das ExpertInnengremium Jazz/Pop/Rock ist Teil des Fachbeirates Jugendmusikwettbewerbe und 

soŵit keiŶ eigeŶstäŶdiges Gƌeŵiuŵ. Die AgeŶdeŶ ďzǁ. BesĐhlüsse ǀoŵ EǆpeƌteŶgƌeŵiuŵ siŶd 
deshalď iŵ FaĐhďeiƌat eiŶzuďƌiŶgeŶ uŶd ǁeƌdeŶ ďei ďuŶdesǁeiteŶ TheŵeŶ üďeƌ dieseŶ aŶ die 
BuŶdesgesĐhäftsstelle MUSIK DER JUGEND weitergeleitet. 

Service- uŶd GesĐhäftsstelle 

Prof. Peter Heiler GesĐhäftsfühƌeƌ 

 

 

Neues Musikschulverwaltungsprogramm,  

Gesamtverantwortung prima la musica 

Mag. Markus Pferscher StellǀeƌtƌetuŶg GesĐhäftsfühƌuŶg,  
Zusammenarbeit mit dem Vorarlberger Landes-

konservatorium 

 Martin Franz Gesamtverantwortung podium. jazz.pop.ƌoĐk…, 

Zusammenarbeit mit dem Blasmusik- und Chor-

verband 

 

 Mag. Nikolaus Netzer Kooperationen Schule-Musikschule,  

VeƌtƌetuŶg Voƌaƌlďeƌgs iŶ deƌ KoŶfeƌeŶz deƌ Ös-

terreichischen Musikschulwerke (KOMU) 

 

MiĐhael KöĐk MA MA Karenzvertretung  bis 08.ϮϬϮϬ füƌ  
pädagogisĐh-didaktische Betreuung 

 

 

Mag.ª MiĐhaela Nestleƌ Bis 08.2020 Bildungskarenz;  

PädagogisĐh-didaktische Betreuung,  

Fachbereichsprojekte, Sitzungen 

 

 Mag. Mathias Lang BA MA ÖffeŶtliĐhkeitsaƌďeit, MusiksĐhulstatistik 

Sonja Nachbaur BüƌooƌgaŶisatioŶ  
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LandesfachbereichsleiterInnen 

Zupfinstrumente- Gitarre 

 

Zupfinstrumente - Hackbrett, Harfe,  

Zither 

Ruth Jana Braunsteffer MA 

bis 09.2020: Aurelia Weiser 

SoŶja Bühleƌ-Schuler 

Volksmusik SoŶja Bühleƌ-Schuler 

Blechblasinstrumente StefaŶ DüŶseƌ  
BloĐkflöte Sara Ender 

Streichinstrumente Andrea Holzer-Rhomberg 

Jazz/Pop/Rock Mario Kohler  

bis 09.2020:  Mag.
a
 Waltraud  Köttleƌ  

Dirigieren Mag. Thomas Ludescher 

Musikkunde Susanne Mayr 

Queƌflöte Susanne Mayr 

Tasteninstrumente Mag. Michael Neunteufel  

Rohrblattinstrumente  MMag. Lukas Nußďauŵeƌ 

EleŵeŶtaƌe Musikpädagogik Mag.
a
 Daniela Ossenbrink 

Gesang Sophia von Aufschnaiter-Lü 

Schlaginstrumente Wolfgang Wehinger  
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Kaspar Hutle – ein langes Wirken für die Musikschulen 

 

Mit Ablauf der aktuellen Funktionsperioden des Vorstands des Vorarlberger Musikschulwerks 

uŶd des Steueƌgƌeŵiuŵs füƌ das MusiksĐhulǁeseŶ ďeeŶdet Kaspaƌ Hutle seiŶ WiƌkeŶ iŶ dieseŶ 
Gremien und legt seine Funktionen nieder. 

Es spƌiĐht füƌ seiŶe ďesĐheideŶe uŶd uŶeigeŶŶützige Aƌt uŶd seiŶ VeƌstäŶdŶis füƌ das EhƌeŶaŵt 
im Sinne der Sache, dass er selbst ŶiĐht ǁeiß, ǁaŶŶ geŶau seiŶ WiƌkeŶ füƌ das MusiksĐhulwerk 

begonnen hat. 

Kaspar Hutle, Jahrgang 1946, war von 1967 bis zu seiner Pensionierung 2008 im Landesdienst, 

zuletzt als Amtsstellenleiter in der Gehaltsbemessungsstelle, tätig. Dieses Wissen stellte er 

sĐhoŶ fƌüh deƌ MusiksĐhule BƌegeŶzeƌǁald zuƌ VeƌfüguŶg, füƌ die eƌ seit ŶuŶŵehƌ ϰϳ JahƌeŶ die 
Tätigkeit des Kassieƌs uŶd ǀoƌ alleŵ auĐh die GehaltsǀeƌƌeĐhŶuŶg füƌ die MitaƌďeiteƌInnen 

üďeƌŶahŵ. AŶ deƌ Seite ǀoŶ Leo WeidiŶgeƌ, damals Vorsitzender der Musikschule Bregenzer-

ǁald uŶd eƌsteƌ Kassieƌ des MusiksĐhulǁeƌks ŶaĐh GƌüŶduŶg des VeƌeiŶs ϭϵϴϲ, ďegleitete er 

dieseŶ zu eiŶzelŶeŶ SitzuŶgeŶ uŶd uŶteƌstütze ihŶ iŶ desseŶ FuŶktioŶ als Kassieƌ. Ab 1995 war 

Kaspar Hutle Mitglied im Finanz- und Organisationsbeirat und ab 1997 üďeƌŶahŵ er die  Aufga-

ďeŶ des GesĐhäftsfühƌeƌs, ǁelĐhe eƌ ďis ϮϬϬϮ uŶteƌ deŵ daŵaligen Obmann Otto Fend inne 

hatte. Mit beginnender Neuorganisation des Musikschulwerks, insbesondere mit der Einrich-

tuŶg deƌ GesĐhäftsstelle ϮϬϬϱ, stellte eƌ siĐh ǁeiteƌhiŶ als Kassieƌ zuƌ VeƌfüguŶg uŶd eƌledigte 
ŵit gƌößteƌ GeŶauigkeit, GeǁisseŶhaftigkeit uŶd VeƌlässliĐhkeit (mit den wachsenden Aufgaben 

des Musikschulwerks) einen stets zunehmenden Arbeitsaufwand. 

Daƌüďeƌ hiŶaus ǁaƌ eƌ deŶ MusiksĐhuleŶ eiŶ  koŵpeteŶteƌ uŶd gesĐhätzteƌ AŶspƌeĐhpaƌtŶeƌ iŶ 
Fragen der Personalkostenberechnung und Lohnverrechnung. Als Bindeglied zwischen Musik-

sĐhulǁeƌk uŶd LaŶd koŶtƌollieƌte eƌ jedes Jahƌ auf das GeŶaueste die PeƌsoŶalkosteŶföƌdeƌuŶg 
des LaŶdes uŶd staŶd jedeƌzeit füƌ FƌageŶ zu PeƌsoŶalkosteŶ, FahƌtkosteŶaďƌeĐhŶuŶgeŶ uŶd 
Neu- und KontrollďeƌeĐhŶuŶgeŶ zuƌ VeƌfüguŶg. Iŵ Gƌeŵiuŵ füƌ die Veƌgaďe deƌ Pƌojektgeldeƌ 
aŶ die MusiksĐhuleŶ aĐhtete eƌ seit EiŶƌiĐhtuŶg dieses Föƌdeƌtopfs üďeƌ die oƌdŶuŶgsgemä-
ße Verteilung der Gelder. 

Mit all dieseŵ WiƌkeŶ setzte Kaspaƌ Hutle Maßstäďe uŶd ǁaƌ eiŶeƌ deƌ ǁeseŶtliĐheŶ GaƌaŶteŶ 
füƌ das Erfolgsmodell Vorarlberger Musikschulwerk. Ihŵ geďühƌt gƌoßeƌ DaŶk füƌ diese außer-

oƌdeŶtliĐheŶ LeistuŶgeŶ füƌ das Voƌaƌlďeƌgeƌ MusiksĐhulǁeseŶ uŶd füƌ die stets fƌeuŶdliĐhe 
und konstruktive Zusammenarbeit und Mitarbeit in allen Gremien. 

Wiƌ ǁüŶsĐheŶ Kaspaƌ Hutle das Alleƌďeste uŶd eiŶe eƌfüllte )eit iŶ seiŶeŵ ǁohlǀeƌdieŶteŶ Ru-

hestand.  Möge die Musik, die eƌ auf seiŶe Weise so uŶǀeƌgleiĐhliĐh geföƌdeƌt hat, ihŶ auf ihƌe 
Weise noch reichlich beschenken! 
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Arbeitsbericht 2020 
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Bericht Peter Heiler 

COVID-19 Koordination 

  

Wie in allen Lebensbereichen hat in diesem Jahr das Corona-Virus auch den Musikschulalltag 

mehr als alles andere bestimmt. 

Insbesondere zu Beginn der Pandemie stand das Musikschulwerk mit seiner Struktur auf dem 

PƌüfstaŶd, oď diese geeigŶet sei, HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ dieses Ausŵaßes sĐhŶell uŶd ŵit eŶtspƌe-

ĐheŶdeƌ HaŶdluŶgskoŵpeteŶz ďeǁältigeŶ zu köŶŶeŶ. Der erste Lockdown am 18.03.2020 traf 

die MusiksĐhuleŶ ǁeitestgeheŶd uŶǀoƌďeƌeitet uŶd ďƌaĐh ďekaŶŶte Pƌoďleŵe ǀeƌstäƌkt auf. Deƌ 
Ruf nach einheitlicher Vorgehensweise  uŶd klaƌeƌ FühƌuŶgsstƌuktuƌ ǁaƌ gƌoß, gleiĐhzeitig je-

doch auch das Beharren auf AutoŶoŵie uŶd selďststäŶdigeŶ EŶtsĐheiduŶgeŶ. Füƌ MusiksĐhuleŶ 
gab es zu diesem Zeitpunkt keine klaren Vorgaben bzw Richtlinien. Diese mussten abgeleitet 

werden aus den RichtliŶieŶ des BuŶdes füƌ eleŵeŶtaƌpädagogisĐhe EiŶƌiĐhtuŶgeŶ uŶd SĐhuleŶ 
soǁie ǀoŶ EŵpfehluŶgeŶ des ÖsteƌƌeiĐhisĐheŶ Musikƌates. EiŶe gƌoße VoƌleistuŶg hat diesďe-

zügliĐh die KoŶfeƌeŶz deƌ Östeƌreichischen Musikschulwerke KOMU erbracht. In Vorarlberg 

musste jeweils eine Abstimmung zwischen Land, Gemeindeverband und Vorstand Musikschul-

werk erfolgen.  

Die Richtlinien und Zusatzverordnungen sind in chronologischer Reihenfolge unter  

www.musikschulwerk-vorarlberg.at nachzulesen. 

  

Zur Sicherung der Finanzierung 

 

- empfahl der Gemeindeverband den Vereinsmusikschulen Kurzarbeit anzumelden. 

Diese wurde von den Musikschulen Hard, BƌaŶdŶeƌtal, BluŵeŶegg Gƌoßes Walseƌtal, 
Bregenzerwald, Walgau, Leiblachtal und toŶaƌt iŶ uŶteƌsĐhiedliĐheŵ Ausŵaß iŶ An-

spruch genommen. 

- sicherte das Land Voƌaƌlďeƌg die ǀolluŵfäŶgliĐhe PeƌsoŶalkosteŶ-FöƌdeƌuŶg zu und 

- fiŶaŶzieƌte zudeŵ ϲϬ % deƌ ŶiĐhteiŶďƌiŶgďaƌeŶ ElteƌŶďeitƌäge. 

  

Die gƌößte HeƌausfoƌdeƌuŶg ǁähƌeŶd des eƌsteŶ LoĐkdoǁŶs ǁaƌ füƌ die MusiksĐhuleŶ die Um-

stellung auf Fernunterricht/FeƌŶďetƌeuuŶg deƌ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ auf deƌ Basis ǀoŶ digi-

talen Plattformen in mehrfacher Hinsicht: 

  

- PädagogisĐh: füƌ die alleƌŵeisteŶ LehƌpeƌsoŶeŶ ǁaƌ dies aďsolutes NeulaŶd. Metho-

disch-didaktisĐhe KoŶzepte ŵussteŶ aŶgepasst, LeƌŶziele ǀeƌäŶdeƌt ǁerden. Betreu-

ung, Coaching und Motivation standen im Vordergrund. Unter den Lehrpersonen 

entstanden viele private Initiativen und Netzwerke zum Austausch von Ideen und 
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kƌeatiǀeŶ LösuŶgeŶ. )uletzt ǁuƌdeŶ ǀoŵ MusiksĐhulǁeƌk ǀeƌŵehƌt Foƌtďildungen 

auch in Form von Webinaren zum Thema angeboten. 

      

- Infrastruktur: Es bestand nahezu keine schuleigene Infrastruktur, um entsprechen-

deŶ UŶteƌƌiĐht leisteŶ zu köŶŶeŶ. Die LehƌpeƌsoŶeŶ aƌďeiteteŶ fast aussĐhließliĐh 
mit ihrer privaten Hard- uŶd Softǁaƌe, ǁofüƌ ihŶeŶ gƌoßeƌ DaŶk geďühƌt. BuŶdes-

ǁeit gaď es AustausĐh üďeƌ geeigŶete PlattfoƌŵeŶ füƌ MusikuŶteƌƌiĐht. Die Pƌojekt-

föƌdeƌuŶg des LaŶdes föƌdeƌt aktuell uŶd iŶ )ukuŶft auĐh die AŶsĐhaffuŶg ǀoŶ Haƌd-

ǁaƌe füƌ digitaleŶ UŶteƌƌiĐht. 
        

− Rechtlich und finanziell: Es ďestaŶd gƌoße UŶsiĐheƌheit, iŶǁiefeƌŶ digitaleƌ UŶteƌƌiĐht 
durch die Schulordnungen abgedeckt ist, ob er vollwertig verrechnet werden 

kann/darf und inwieweit er Datenschutzkonform ist. In diesem Bereich gab es zwi-

sĐheŶ deŶ SĐhuleŶ die gƌößteŶ UŶteƌsĐhiede in der Umsetzung, auch Mangels bin-

dender Vorgaben. Die Verrechnung von digitalen Unterrichten reichte von 0 % bis 

100 %. Das LaŶd gaď als GƌuŶdlage füƌ zuküŶftig eiŶheitliĐhe FöƌdeƌďediŶguŶgeŶ ei-

ŶeŶ FäĐheƌkaŶoŶ füƌ digitale UŶteƌƌiĐhte ǀoƌ, ǁelĐhe  mit mindestens 80 % des je-

weiligen Tarifs zu verrechnen ist und empfahl, digitale Unterrichtsformen in den 

Schulordnungen entsprechend zu verankern. 

  

Mittleƌǁeile haďeŶ siĐh die IŶfoƌŵatioŶsaďläufe deutliĐh ǀeƌďesseƌt ďei ǀeƌküƌzteŶ )eitaďläu-

fen. Die Umsetzung ist  weitestgeheŶd eiŶheitliĐh uŶd ǀeƌlässliĐh. DaŶk deƌ gƌoßeŶ DiszipliŶ iŶ 
der Einhaltung der Richtlinien ist an den Schulen nur sehr wenig Infektionsgeschehen bekannt. 

Allen AkteurInnen sei diesďezügliĐh gedaŶkt. 
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Neuorganisation Musikschulwerk - DirektorInnenkonferenz 

  

Im Jahr 2020 fanden insgesamt vier DirektorInnenkonferenzen statt: 

 

-          04.04.ϮϬϮϬ KultuƌďühŶe AŵďaĐh 

-          29.06.2020 Musikschule Dornbirn, Kehlerpark 

-          01.10.2020 Online 

-          01.12.2020 Online 

  

Mit 01.04.ϮϬϮϭ ǁiƌd die GesĐhäftsfühƌuŶg des MusiksĐhulǁeƌks Ŷeu ďesetzt uŶd eiŶe Ŷeue Auf-

gaďeŶǀeƌteiluŶg ǁiƌksaŵ, ǁelĐhe ǀoƌsieht, dass GesĐhäftsfühƌuŶg uŶd Voƌsitz DiƌektoƌIŶŶen-

koŶfeƌeŶz zuküŶftig auf zǁei PeƌsoŶeŶ aufgeteilt ǁiƌd. Bereits im vergangenen Jahr erhielt die 

DirektorInnenkoŶfeƌeŶz eiŶe GesĐhäftsoƌdŶuŶg ;aktualisiert am 01.12.2020) welche den Wahl-

vorgang vorgibt. In der Sitzung vom 04.04.2020 wurde einstimmig beschlossen, in der darauf 

folgenden Sitzung am 29.06.2020 einen neuen Vorsitz zu ǁähleŶ, ǁelĐheƌ daŶŶ aŵ Ausǁahlǀer-

fahƌeŶ füƌ die zuküŶftige GesĐhäftsfühƌeƌInnenstelle beteiligt werden kann. 

Aus dem Kreis der DirektorInnen wurden innerhalb einer Frist vier KollegInnen vorgeschlagen, 

wovon zwei sich nicht zur Wahl stellten, ein weiterer kurz vor der Wahl auf seine Kandidatur 

verzichtete. In einer geheimen Wahl wird Mag. Nikolaus Netzer mit absoluter Mehrheit zum 

ŶeueŶ VoƌsitzeŶdeŶ geǁählt. Eƌ üďeƌŶiŵŵt ŵit Ϭϭ.ϭϬ.ϮϬϮϬ eƌstŵals die VoƌsitzfühƌuŶg deƌ Di-

rektorInnenkonferenz.  

In Absprache zǁisĐheŶ LaŶd uŶd GeŵeiŶdeǀeƌďaŶd ǁeƌdeŶ die AufgaďeŶ uŶd )ustäŶdigkeiteŶ 
des GesĐhäftsfühƌeƌs uŶd dem Vorsitzenden der DirektorInnenkonferenz wie folgt festgelegt: 

 

Aufgabenprofil: Vorsitz der DirektorInnenkonferenz 

DirektorInnenkonferenz - AufgaďeŶ geŵäß GesĐhäftsoƌdŶuŶg 

Vorstand des Vorarlberger Musikschulwerks 

• Stimmberechtigtes Mitglied (Wahlvorschlag) 

• Berichterstattung aus der DirektorInnenkonferenz 

Steuergremium 

• Nichtstimmberechtigtes Mitglied 

• Berichterstattung aus der DirektorInnenkonferenz 

Teilnahme an Sitzungen und Prozessen zu neuen Entwicklungen/ggf. Aƌďeitsauftƌäge 
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KOMU und Bundesfachbeirat Musik der Jugend 

• Vertretung Vorarlbergs in den jeweiligen Gremien 

• Vertritt die Interessen des Landes, des Musikschulwerks/der Schulerhalter 

und der MusikschuleŶ iŶ AďspƌaĐhe ŵit deƌ GesĐhäftsfühƌuŶg 

• BeƌiĐhtspfliĐht aŶ die GesĐhäftsfühƌuŶg 

• UŵsetzuŶg ǀoŶ AƌďeitsauftƌägeŶ deƌ KOMU iŶ AďspƌaĐhe ŵit deƌ GesĐhäfts-

fühƌuŶg duƌĐh das MusiksĐhulǁeƌk 

• Vorsitz des Fachbeirats Jugendmusikwettbewerbe Vorarlbergs (laut Ge-

sĐhäftsordnung) 

• Letztverantwortung Juryauswahl 

 

 

 

Am 16.10.2020 eƌfolgt die AussĐhƌeiďuŶg deƌ GesĐhäftsfühƌeƌInnenstelle in den Vorarlberger 

NaĐhƌiĐhteŶ uŶd aŶ alleŶ östeƌƌeiĐhisĐheŶ MusikuŶiǀeƌsitäteŶ uŶd MusiksĐhulǁeƌkeŶ. Mit 

11.11.2020 sind 10 Bewerbungen eiŶgegaŶgeŶ, ǁoǀoŶ füŶf BeǁeƌďeƌIŶŶeŶ iŶ eiŶ Hearing am 

27.01.2021 eingeladen wurden.  

  

Aufgabenprofil LeiterIŶ der GesĐhäftsstelle des Vorarlberger Musikschulwerks 

Fachliche und organisatorische Leitung: 

• UŵsetzuŶg deƌ BesĐhlüsse des Steuergremiums und Mitwirkung an der stra-

tegischen Weiterentwicklung des Musikschulwesens 

• KooƌdiŶatioŶ uŶd FöƌdeƌuŶg deƌ faĐhďezogeŶeŶ )usaŵŵeŶaƌďeit deƌ Musik-

schulen mit Partnerinstitutionen 

• Beratung und Betreuung in Fragen zur Musikschulentwicklung und zur Quali-

tätssiĐheƌuŶg 

• Evaluierung und Statistik 

• ÖffeŶtliĐhkeitsaƌďeit 

• Budgetverantwortung 

• Gesamtverantwortung prima la musica 

Personelle Leitung des Teams aus aktuell drei MitarbeiterInnen und vierzehn Fachbe-

reichsleiterInnen. VeƌtƌetuŶg ŶaĐh außeŶ uŶd BiŶdeglied zu ƌeleǀaŶten Gremien (z.B. Di-

rektorInnenkonferenz). 
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Die Ŷeue Stƌuktuƌ des MusiksĐhulǁeƌks sieht deŶ Wegfall des PädagogisĐheŶ FaĐhďeiƌats und 

die Aufwertung der DirektorInnenkonferenz vor.  Die Konstituierung eines Kuratoriums zur Be-

ƌatuŶg deƌ GesĐhäftsstelle uŶd die ÜďeƌŶahŵe deƌ Tätigkeit des Kassieƌs duƌĐh die Ŷeue Ge-

sĐhäftsfühƌuŶg eƌfoƌdeƌt eiŶe  Aktualisierung des Vereinsstatuts, welches der Vollversammlung 

am 25.01.2021 zur Abstimmung vorgelegt wird. Im Rahmen dieser Neuordnung wird das Be-

sĐhäftiguŶgsausŵaß ǀoŶ Fƌau SoŶja NaĐhďauƌ uŵ ǁöĐheŶtliĐh ϯ StuŶdeŶ eƌhöht. 
 

Gehaltssystem Neu – GAG 

  

Die seit ŵehƌeƌeŶ JahƌeŶ aŶgestƌeďte GehaltsaŶpassuŶg füƌ LehƌeŶde iŵ GAG zuŵ Eƌhalt deƌ 
Wettďeǁeƌďsfähigkeit iŵ östeƌƌeiĐhisĐheŶ VeƌgleiĐh koŵŵt daŶk eƌfolgƌeiĐheƌ VeƌhaŶdlungen 

unserer Vorsitzenden Andrea Kaufmann mit Landeshauptmann Markus Wallner mit 01.01.2021 

zur Umsetzung. 

Die GehaltsaŶpassuŶg sieht eiŶe EƌhöhuŶg ǀoŶ ϱ % füƌ alle GehaltsklasseŶ ǀoƌ soǁie eiŶeŶ Ge-

haltsklassenwechsel auf  Stufe ϭϭ füƌ alle MitaƌďeiteƌIŶŶeŶ, ǁelche aufgrund ihrer Qualifikation 

der Gehaltsklasse 10 zugeordnet waren. Voraussetzung zur Anrechnung ist ein zumindest 50 

prozentiges BesĐhäftiguŶgsǀeƌhältŶis üďeƌ ŵiŶdesteŶs zehŶ Jahƌe, soǁie eiŶe positive Bewer-

tung. 

BesĐhäftiguŶgsǀeƌhältŶisse aŶ ŵehƌeƌeŶ SĐhuleŶ köŶŶeŶ daďei zusaŵŵeŶgeƌeĐhŶet ǁeƌdeŶ, 
eďeŶso ǁie kleiŶteilige BesĐhäftiguŶgsǀeƌhältŶisse uŶteƌ ϱϬ % zusaŵŵeŶgeƌeĐhnet werden 

köŶŶeŶ. So eƌgeďeŶ zǁei Jahre 25 % eines Anerkennungsjahres. 

Die MehƌkosteŶ dieseƌ GehaltsaŶpassuŶg ǁeƌdeŶ zuƌ GäŶze aus Landesmitteln finanziert, wo-

duƌĐh siĐh deƌ seit ϭϵϵϯ uŶǀeƌäŶdeƌte Föƌdeƌsatz ǀoŶ ϯϲ,ϲϳ % auf aktuell ϯϴ,ϵϮ % eƌhöht. Damit 

ǀeƌfügt Voƌaƌlďeƌg üďeƌ eiŶ deutliĐh attƌaktiveres Gehaltssystem und üďeƌ ŵehƌ Wettďeǁeƌďs-

fähigkeit uŵ attƌaktiǀe BeǁeƌďeƌIŶŶeŶ. Dies ǁaƌ dƌiŶgeŶd Ŷötig, da iŶ deŶ ŶäĐhsteŶ füŶf Jahren 

eine nicht geringe Anzahl an KollegInnen in den Ruhestand treten wird. 

 

Bundesfachbeirat Musik der Jugend 

  

Auch im Bereich der Jugendwettbewerbe war COVID-19 das bestimmende Thema im Jahr 2020. 

Nachdem einige Landeswettbewerbe nicht oder nur zum Teil stattfinden konnten und sich die 

Infektionslage  nicht wesentlich verbesserte,  stand die Frage im Raum, ob ein Bundeswettbe-

ǁeƌď duƌĐhfühƌďaƌ sei uŶd ǁeŶŶ ja, iŶ ǁelĐheƌ ;eǀeŶtuell ƌeduzieƌteŶͿ Foƌŵ. Das Kuratorium 

eŶtsĐhied siĐh gegeŶ eiŶe AusfühƌuŶg des BuŶdesǁettďeǁeƌďs, ǁelĐheƌ ϮϬϮϬ iŶ Voƌaƌlďeƌg 
stattgefuŶdeŶ hätte. 
In Folge wurden drei Szenarien erarbeitet, aufbauend auf den Ampelsystemen der verschiede-

ŶeŶ BuŶdesläŶdeƌ uŶd IŶstitutioŶeŶ, uŵ deŵ Wettďeǁerb 2021 eine Chance zur Realisierung zu 
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geďeŶ. SzeŶaƌio ϯ ǀeƌgleiĐhďaƌ deƌ Aŵpelfaƌďe Rot sieht z.B. die ReduzieƌuŶg auf Soloďeitƌäge 
deƌ höheƌeŶ AlteƌsgƌuppeŶ ǀoƌ, ďzǁ. giďt KƌiteƌieŶ füƌ eiŶeŶ digitaleŶ Wettďeǁeƌď ǀoƌ. )iel ist, 
zumindest den berufsorieŶtieƌteŶ SĐhüleƌIŶŶeŶ die TeilŶahŵe zu eƌŵöglichen und somit ihre 

Chancen füƌ eiŶeŶ ŵögliĐheŶ StudieŶplatz zu ǁahƌeŶ. 
Der kommende Bundeswettbewerb soll in Salzburg stattfinden. Eine Kategorie findet jedoch nur 

statt, wenn sich TeilnehmerInnen aus mindesteŶs füŶf BuŶdesläŶdeƌn  qualifiziert haben. 

Uŵ deŶ JugeŶdliĐheŶ, ǁelĐhe siĐh ϮϬϮϬ füƌ deŶ BuŶdesǁettďeǁeƌď Ƌualifizieƌt hatteŶ,  ein Er-

satzpodium zu bieten, wurden mit der SummerChallenge und den ORF Konzerten  Angebote 

geschaffen, welche von den Jugendlichen gerne angenommen wurden. 

  

DuƌĐh deŶ letztjähƌigeŶ Ausfall ist Voƌaƌlďeƌg außeƌplaŶŵäßig ϮϬϮϮ aŶ deƌ Reihe, den Bundes-

wettbewerb auszurichten. 

 

Die GesĐhäftsoƌdŶuŶg des BuŶdesfaĐhďeiƌates ǁiƌd küŶftig ǀoƌseheŶ, dass Mitgliedeƌ iŶ deŶ 
Bundesfachbeirat nuƌ ǀoŶ deŶ LäŶdeƌŶ uŶd MusikuŶiǀeƌsitäteŶ eŶtsaŶdt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ ;also 
die KOMU im Bundesfachbeirat nicht mehr durch ein weiteres Mitglied vertreten sein wird). 

Diese ÄŶdeƌuŶg ǁiƌd ŵit deŵ Datuŵ deƌ ŶäĐhsteŶ NeuďesetzuŶg des BuŶdesfaĐhďeiƌates ǁiƌk-

sam. GleiĐhzeitig köŶŶeŶ küŶftig alle Mitgliedeƌ des BuŶdesfaĐhďeiƌates deŶ Voƌsitz iŶ dieseŵ 
Gƌeŵiuŵ üďeƌŶehŵeŶ ;ďislaŶg ǁaƌ dies aussĐhließliĐh deŶ VeƌtƌetuŶgeŶ deƌ MusikuŶiǀeƌsitä-
ten vorbehalten). 

 

Musikschulverwaltungsprogramm MSV 

  

Die )ustäŶdigkeiteŶ des EŶtǁicklerteams wurden neu definiert und vertraglich festgehalten mit 

einer Laufzeit von drei Jahren. 

HaŶŶo JoŶas ist daŵit füƌ die WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg uŶd die OptiŵieƌuŶg deƌ AŶǁeŶduŶgeŶ zu-

stäŶdig, ChƌistiaŶ WallǇ füƌ deŶ Suppoƌt, die Hotline und die Kommunikation mit den Schulen. 

Das im vergangenen Jahr vorgestellte Finanzierungsmodell sichert aktuell die Finanzierung. Das 

Programm basiert auf einer Open Source, welche vermutlich in ein bis zwei Jahren vom Anbieter 

nicht mehr weiter betreut wird. Das Wechseln auf eine andere DateŶplattfoƌŵ ǁiƌd ŵit zusätz-

liĐheŶ KosteŶ ǀeƌďuŶdeŶ seiŶ, ǁelĐhe ŵit deŵ jetzigeŶ FiŶaŶzieƌuŶgssĐhlüssel nicht abgedeckt 

sind. 
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Bericht Markus Pferscher 
 

Die Zusammenarbeit des Musikschulwerks mit dem Vorarlberger Landeskonservatorium (VLK) 

eƌstƌeĐkte siĐh üďeƌ die TheŵeŶ Lehƌpƌaǆis uŶd TaleŶteföƌdeƌuŶg. 

 

Lehrpraxis 

Im Schuljahr 2019/20 belegten 67 StudentInnen des VLK an den verschiedenen Musikschulen 

des Landes die Lehrveranstaltung Lehrpraxis. Durch die Corona-Situation war die DurchfühƌuŶg 
in Absprache mit MaƌleŶe Mülleƌ MA ǀoŵ VLK iŵŵeƌ ǁiedeƌ aŶzupasseŶ. So kaŵ es ǀoŶ Mitte 
Mäƌz ďis Dezeŵďeƌ zu eiŶeŵ WeĐhsel ǀoŶ PƌäseŶzuŶteƌƌiĐht hiŶ zu geŵeiŶsaŵeŵ DigitaluŶter-

ƌiĐht, soǁie deƌ MögliĐhkeit, die StudeŶtIŶŶeŶ ŵit AƌďeitsauftƌägeŶ zu ǀersorgen. Bei der ab-

sĐhließeŶdeŶ Lehƌpƌaǆis-PƌüfuŶg deƌ StudeŶtIŶŶeŶ dieses Studienjahres, konnten die Mento-

rInnen aufgrund der Corona-RiĐhtliŶieŶ heueƌ ausŶahŵsǁeise ŶiĐht teilŶehŵeŶ. Füƌ das SĐhul-

jahr 2020/21 fanden 53 LehrpraktikantInnen den Weg zu den Vorarlberger Musikschulen. Die 

gemeinsame Konferenz der MentorInnen mit den FachdidaktikerInnen des VLK konnte leider 

nicht stattfinden. 

TaleŶteförderuŶg 

Am 30. und 31.01.2020 ďesuĐhte iĐh die TaguŶg deƌ MusikalisĐhe FoƌsĐhuŶg ÖsteƌƌeiĐh ;MFÖͿ 
zum Thema BegaďteŶföƌdeƌuŶg iŶ Salzďuƌg. Im vergangenen Schuljahr 2019/20 waren 36 Schü-
lerInnen im Programm, von denen 22 verbleiben:  

 

• Sieben haben sich wiederqualifiziert 

• Vier haben sich nicht wiederqualifiziert  

• Sechs wechselten inzwischen ans VLK/Musikgymnasium 

• Zwei bekunden kein Interesse mehr 

 

Iŵ Fƌühjahƌ ϮϬϮϬ haďeŶ siĐh ϮϬ SĐhüleƌIŶŶeŶ üďeƌ pƌiŵa la ŵusica neu qualifiziert, von welchen 

13 SĐhüleƌIŶŶeŶ aŵ Pƌogƌaŵŵ ǁähƌeŶd des laufeŶdeŶ SĐhuljahƌes teilnehmen: 

 

• Vier bekunden kein Interesse 

• Drei wechseln ans VLK/Musikgymnasium 

 

So sind es im Schuljahr 2020/21 gesamt 35 angemeldete TeilnehmerInnen. Nach Fachbereichen 

ǀeƌteilt: AĐht HolzďlasiŶstƌuŵeŶte, aĐht  BleĐhďlasiŶstƌuŵeŶte, seĐhs TasteŶiŶstƌuŵeŶte, füŶf  
Zupfinstrumente, vier Streichinstrumente, drei Schlagwerkinstrumente, eine Stimme. 
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Die vier TeilnehmerInnen der plus-Kategorien ďesuĐheŶ iŶ deŶ zǁei JahƌeŶ deƌ FöƌdeƌuŶg eiŶe 
LehƌǀeƌaŶstaltuŶg aŵ VLK. Deƌ füƌ die ƌestliĐheŶ ϯϭ TeilŶehŵeƌIŶŶeŶ geplaŶte „Tag deƌ Talen-

te“ aŵ ϭϲ.Ϭϰ.2020 fiel leider in den ersten Corona-Lockdown. Füƌ das SĐhuljahƌ ϮϬϮϬ/21 ist vor-

sorglich eine Online-Umsetzung dieses Talente-Tages am 16.01.2021 geplant.  

Bericht Martin Franz  

 

Der Wettbewerb podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk… musste nach dem Versuch, ihn am Ende des Schuljah-

res 2019/20 nachzuholen, doch ganz abgesagt werden. Es haben sich rund 90 SĐhüleƌInnen und 

SĐhüleƌ iŶ ϭϳ BaŶds aŶgeŵeldet. Deƌ Wettďeǁeƌď ǁuƌde ŶaĐh deƌ Aďsage heueƌ Ŷeu ausge-

schrieben und wird zwischen 03. und 06.06.2021 stattfinden. Danach wird er wieder, wie ge-

wohnt, alle zwei Jahre ausgetragen. Weiters wurde ein ExpertInneŶgƌeŵiuŵ speziell füƌ dieseŶ 
Wettbewerb eingerichtet. Aufgabe dieses Gremiums ist beratend und empfehlend zur Seite zu 

steheŶ. Geǁählte Mitgliedeƌ füƌ dƌei Jahƌe siŶd: Heƌďeƌt Walseƌ-Bƌeuß ;Vorarlberger Landes-

konservatorium), Aja Zischg-Eberle (Jazzseminar Dornbirn), Florian King (Jazzseminar Dornbirn), 

Bastian Berchtold (BORG Götzis, MusiksĐhule FeldkiƌĐhͿ, FƌaŶk BösĐh ;MusiksĐhule Lustenau), 

Mario Kohleƌ ;LaŶdesfaĐhďeƌeiĐhsleiteƌ füƌ Jazz/Pop/Rock). 

Die KoopeƌatioŶ „DiƌigieƌeŶ“ zǁisĐheŶ BlasŵusikǀeƌďaŶd uŶd MusiksĐhuleŶ ďesteht seit deŵ 
Schuljahr 2016/ϭϳ. Iŵ ǀeƌgaŶgeŶeŶ SĐhuljahƌ ϮϬϭϵ/ϮϬ ǁuƌdeŶ laŶdesǁeit ϲϳ SĐhüleƌIŶŶeŶ aus 

neun Musikschulen unterrichtet. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten im zweiten Semester 

keiŶe PƌüfuŶgeŶ duƌĐhgefühƌt ǁeƌdeŶ. Deƌ UŶteƌƌiĐht faŶd teils digital statt uŶd ǁuƌde soǁeit  

ŵögliĐh ǀoŶ deŶ LehƌkƌäfteŶ foƌtgefühƌt. FaĐhďeƌeiĐhsleiteƌ Mag. Thoŵas LudesĐheƌ uŶd alle 
Lehƌkƌäfte ďliĐkeŶ ŵit )uǀeƌsiĐht iŶ die )ukuŶft uŶd ǁeƌdeŶ füƌ das koŵŵeŶde SĐhuljahƌ ǁeiteƌ 
das UŶteƌƌiĐhtsfaĐh „DiƌigieƌeŶ“ foƌĐieƌeŶ uŶd ŵit LeideŶsĐhaft entweder digital, aber am liebs-

teŶ ǀoƌ Oƌt uŶteƌƌiĐhteŶ. Die Taƌife füƌ dieses FaĐh ŵussteŶ ŶiĐht eƌhöht ǁeƌdeŶ.  
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Bericht Nikolaus Netzer 

KOMU (Konferenz der österreichischen Musikschulwerke)   
Online-Sitzung:  
16.04.2020 

 

Die KOMU wurde von Musik der Jugend um eine Position betreff der Absage der Bundeswett-

bewerbe prima la musica und podium.jazz.pop.rock… 2020 gebeten. Zu folgenden Themen wer-

den InfoƌŵatioŶeŶ aus alleŶ BuŶdesläŶdeƌŶ ǀoŶ deƌ KooƌdiŶatioŶsstelle gesaŵŵelt uŶd ǁiede-

ƌuŵ alleŶ zuƌ VeƌfüguŶg gestellt: 

 Distance Learning : 

 

- Inhalte und Modelle: Sammlung von good practice Modellen bundesweit 

- Technische Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 

- Notwendige ƌeĐhtliĐhe ÄŶdeƌuŶgeŶ füƌ DistaŶĐe Learning (Statut, Wiederanmel-

dung etc.) 

- Was köŶŶeŶ ǁiƌ ǀoŵ DistaŶĐe Learning ins analoge Lernen an der Musikschule 

mitnehmen? 

 

 SĐhulgeldƌüĐkeƌstattuŶg, HaŶdhaďuŶg iŶ deŶ BuŶdesläŶdeƌŶ 

 PƌüfuŶgeŶ: FaĐhspezifisĐh uŶd Musikkunde 

 Bewerbungen, (Wieder-)Anmeldungen 

 DieŶstƌeĐht: KaƌeŶzfälle NaĐhďesetzuŶg  

 

Als zeŶtƌaleƌ )ukuŶftsǁuŶsĐh aŶ die KOMU ǁuƌde geŶaŶŶt: ÜďeƌleguŶgeŶ zu eiŶeƌ geŵeiŶsa-

ŵeŶ Plattfoƌŵ füƌ das DistaŶĐe LeaƌŶiŶg. 

 

Vorschlag zur Konzepterstellung zu einer ŵögliĐheŶ WiedeƌaufŶahŵe des MusiksĐhuluŶter-

ƌiĐhts: EiŶe Aƌďeitsgƌuppe ǁiƌd ďis EŶde Apƌil eiŶeŶ LeitfadeŶ eŶtǁiĐkelŶ, deƌ deŶ BuŶdeslän-

deƌŶ füƌ eiŶe ŵögliĐhe ǁeiteƌe UŵsetzuŶg zuƌ VeƌfüguŶg gestellt ǁiƌd.  
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Herbsttagung:  

Salzburg, 06.20.2020 

 

 VoƌsitzǁeĐhsel ǀoŶ NiedeƌösteƌƌeiĐh zu Tiƌol. 
 

 Budget 2020: Gleiche Gesamtsumme wie 2019, wegen der Erweiterung um das Projekt 

„Hoŵepage Ŷeu“.  
 

 Erstellung eines Covid-19 - Leitfadens am 28.09.ϮϬϮϬ, deƌ als Voƌlage füƌ die eiŶzelŶeŶ Bun-

desläŶdeƌ dieŶt 
 

 Bundesfachgruppentreffen 2020: Aufgrund der Corona- Situation findet das Bundesfach-

gruppentreffen an den Tagen 13. und 14.11.2020 online statt.  

 

 Neue Website wird diskutiert und in einer Arbeitsgruppe weiter vorangetrieben.  

 

 AGMÖ-KOMU Lehrendenkongress wird auf Herbst 2022 verschoben (Corona-bedingt) 

 

 Füƌ die KOMU ist die KläƌuŶg deƌ Fƌage, ǁie deƌ „SĐhultǇp MusiksĐhule“, uŶteƌ BeiďehaltuŶg 
deƌ LäŶdeƌkoŵpeteŶzeŶ, jedoĐh ŵit AďďilduŶg deƌ MusiksĐhuleŶ iŵ gesaŵteŶ BilduŶgssǇs-

teŵ, defiŶieƌt ǁeƌdeŶ köŶŶte, ǀoŶ gƌuŶdlegeŶdeƌ BedeutuŶg. Die DelegieƌteŶ ďesĐhließeŶ, 
zǁei Wege zuƌ KläƌuŶg zu ďesĐhƌeiteŶ:  

 

− EiŶe juƌistisĐhe KläƌuŶg ŵit BeauftƌaguŶg eiŶes GutaĐhteŶs.  
− Das GespƌäĐh ŵit deƌ VeƌďiŶduŶgsstelle deƌ BuŶdesläŶdeƌ wird gesucht.  

 

 Die Zustimmung zur Finanzplanung ϮϬϮϭ ;VaƌiaŶte AͿ liegt sĐhƌiftliĐh ǀoŶ alleŶ BuŶdeslän-

deƌŶ ǀoƌ. Die Steieƌŵaƌk tƌägt aď ϮϬϮϭ alle Pƌojekte ŵit. 
 

 PƌojektpläŶe: 
 

− Kompetenzorientierte Leistungsfeststellung. 

− Elternarbeit 

− Musikschulbauten Leitfaden: Dieses Projekt ist in Arbeit durch eine Masterarbeit ei-

ner/eines Studierenden der mdw.  

− Lehrplan Orchester/Ensemble:  

− BegaďteŶföƌdeƌuŶg 

− Leiterakademie 

− NEU Digitales Lernen (Distance Learning/Teaching/Coaching)  

− NEU Status Musikschule  
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 Lehrplan:  

 

− Die BezeiĐhŶuŶgsäŶdeƌuŶg EleŵeŶtaƌstufe/GƌuŶdstufe (siehe Sitzungsprotokoll vom 

24.0ϵ.ϮϬϭϵͿ ǁuƌde iŶ alleŶ LehƌpläŶeŶ uŵgesetzt uŶd ǁiƌd deŵŶäĐhst auĐh iŵ OŶli-
ne-LehƌplaŶ duƌĐhgefühƌt.  

− Der umgearbeitete Lehrplan E-Gitarre, ŶuŶ Ŷeu LehƌplaŶ füƌ E-Gitarre und Western-

gitarre, wird 2020 fertiggestellt.  

− Deƌzeit aƌďeiteŶ die FaĐhgƌuppeŶ TaŶz uŶd SĐhlagiŶstƌuŵeŶte aŶ LehƌplaŶäŶdeƌun-

gen.  

 

 Gruppe der Fortbildungsbeauftragten in der KOMU: Die Gruppe unter der Leitung von  

MiĐhaela Nestleƌ ŵöĐhte ǁiedeƌ ǀeƌstäƌkt tätig ǁeƌdeŶ, um die Treffen zu organisieren.  

Die KOMU bespricht vorher die Agenda. Dann erfolgt ein Auftrag der KOMU zum Treffen.  

 

 AŶsĐhƌeiďeŶ deƌ Liteƌaƌ MeĐhaŶa zuƌ BetƌeiďeƌǀeƌgütuŶg aŶ alle BuŶdesläŶdeƌ ǀoŵ 
29.06.2020:Hierzu hat das Land Tirol ein Antwortschreiben verfasst, dass es eine bundesweit 

eiŶheitliĐhe LösuŶg ďeǀoƌzugeŶ ǁüƌde. Daraufhin erfolgte eine Antwort der Literar 

MeĐhaŶa, dass sie eƌŶeut alle BuŶdesläŶdeƌ ŵit eiŶeŵ VoƌsĐhlag koŶtaktieƌeŶ ǁüƌde.  
 

 

Kooperation Kindergärten – Musikschule 

 

Geplant war deƌ Staƌt deƌ Pilotpƌojekte aŶ fünf Standorten mit dem Schuljahr 2020/21. Auf-

grund der Corona-SituatioŶ soǁohl iŵ Fƌühjahƌ, als auĐh iŵ Heƌďst ϮϬϮϬ ǁaƌeŶ die Pƌojekte 
nicht durchfühƌďaƌ. NuŶ ist wieder unter der Hauptverantwortung der Landesfachbereichsleite-

rin, Daniela Ossenbrink an einen Start im Schuljahr 2021/22 gedacht. Ziel dieses Pilotprojektes 

soll es seiŶ, aŶ füŶf ausgeǁählteŶ StaŶdoƌteŶ EƌfahƌuŶgsǁeƌte zu saŵŵelŶ, iŶǁieǁeit eiŶe Ko-

opeƌatioŶ deƌ KiŶdeƌgäƌteŶ uŶd MusiksĐhuleŶ iŶ deŶ KeƌŶzeiteŶ ŵögliĐh ist. AŶ dieseŵ EŶtǁuƌf 
sind neben dem Musikschulwerk die Kindergarteninspektorin und die Kindergartenabteilung des 

Landes beteiligt. Bei Vorliegen des Entwurfs soll dieser mit den jeweiligen Kindergartenleiterin-

nen vor Ort besprochen werden. Die beiden wichtigsten Punkte: Kostenfreiheit uŶd )ugaŶg füƌ 
alle Kinder. 
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Kooperation Schulen – Musikschule 

 

Die Kooperation zwischen Volksschulen der ersten und zweiten Klasse und Musikschulen in den 

Bereichen „EleŵeŶtaƌe Musikpädagogik uŶd SiŶgeŶ“ ǁuƌde ǀoŶ ǁeiteƌeŶ SĐhuleŶ eiŶgefühƌt 
bzw. bestehende Kooperationen ausgeweitet.  

UŶsiĐheƌheiteŶ iŶ puŶĐto Weiteƌgaďe ǀoŶ SĐhülerIŶŶeŶdateŶ koŶŶteŶ gekläƌt ǁeƌdeŶ. Nuƌ die 
füƌ die Statistik ŶotǁeŶdigeŶ SĐhüleƌIŶŶeŶdateŶ ŵüsseŶ ǀoŶ deŶ VolkssĐhuleŶ geŵeldet ǁer-

den. Die Schnittstelle zum MSV ǁäƌe ǁüŶsĐhenswert. Aber da an VS und MS unterschiedliche 

SǇsteŵe ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ, ist das ŵit gƌoßeŶ SĐhǁieƌigkeiteŶ ǀeƌďuŶdeŶ. 

Das klaƌ defiŶieƌte Modell des „TaŶdeŵuŶteƌƌiĐhts“ ;VS- und MS-Lehrende zur gleichen Zeit in 

der Klasse) wird bis auf einzelne Ausnahmen an allen Schulen umgesetzt. 

ÜďersiĐht der KooperatioŶeŶ SĐhuljahr 2019/20 

 

         

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Kooperationen  146     

Anzahl Volksschulen 43   

AŶzahl SĐhüleƌIŶŶeŶ 2695 

Anzahl Unterrichtseinheiten 118       

Anzahl Stunden Regelunterricht 138        

Anzahl Stunden Freizeit 8        
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Budgetbericht 2020 
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Bericht des Kassiers  

 

ReĐhŶuŶg füƌ das Jahƌ ϮϬϮϬ 

 

Die Einnahmen auf dem Konto des Vorarlberger Musikschulwerks 

betrugen im Jahr 2020 € 277.634,60 

und die Ausgaben € 243.833,74 

Somit wurden um € 33.800,86 

mehr eingenommen als ausgegeben. 

 

Die EiŶŶahŵeŶ staŵŵeŶ gƌößteŶteils aus FöƌdeƌuŶgeŶ des LaŶdes. 
Diese ďetƌugeŶ iŶkl. € ϱ.ϬϬϬ,ϬϬ füƌ ŵsǀ SeƌǀiĐe uŶd WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg 

füƌ das Jahƌ ϮϬϮϬ iŶsgesaŵt € 217.000,00. 

Die Mitgliedsďeitƌäge deƌ MusiksĐhuleƌhalteƌ eƌgaben € 12.004,30 

Eƌsätze deƌ MusiksĐhuleŶ, das siŶd DuƌĐhlaufposteŶ, ďeliefeŶ siĐh auf € 5.051,30. 

Die EiŶŶahŵeŶ KuƌsgeďühƌeŶ füƌ MusikkuŶdekuƌs ďetƌugeŶ € 4.175,50. 

Deƌ Vďg. GeŵeideǀeƌďaŶd üďeƌŶahŵ HostiŶgkosteŶ füƌ das Jahƌ ϮϬϭϵ 

iŶ Höhe ǀoŶ € 2.352,45. 

Die MusiksĐhuleŶ zahlteŶ füƌ VTG HostiŶg ϮϬϮϬ € 5.700,00 

Die MusiksĐhuleŶ steueƌteŶ füƌ SeƌǀiĐe uŶd WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg des ŵsǀ € 17.444,25 

bei. 

Als Eƌsatz füƌ Miete ;HälfteaŶteilͿ uŶd StaŶdleituŶg ǁuƌdeŶ ǀoŵ VBV € 6.447,10 

erstattet. 

Die sonstigen Einnahmen iŶ Höhe ǀoŶ € 6.796,60 

setzeŶ siĐh aus KuƌsgeďühƌeŶ u. KosteŶüďeƌŶahŵeŶ zusaŵŵeŶ. 
Die Zinsen vom Konto Onlinesparen machten netto  € 63,10 

aus. 

Aus dem Jahr 2019 konnte ein Saldo von  € 34.181,82. 

üďeƌtƌageŶ ǁeƌdeŶ. 

 

Die Mehreinnahmen im Vergleich zum VoraŶsĐhlag iŶ Höhe ǀoŶ  € 9.934,60 

eƌgeďeŶ siĐh ǀoƌ alleŵ duƌĐh höheƌe Eƌsätze deƌ MusiksĐhuleŶ füƌ 

msv Service und Weiterentwicklung 

sowie Mehreinnahmen bei den Sonstigen Einnahmen. 
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Die UŶteƌsĐhƌeituŶgeŶ ďei deŶ AusgaďeŶ iŶ Höhe ǀoŶ € 20.166,26 

resultiereŶ iŵ WeseŶtliĐheŶ aus MiŶdeƌausgaďeŶ füƌ LehƌeƌfoƌtďilduŶg, 
da wegen der Lockdowns und Hygienerichtlinien viele Fortbildungen 

seit Mäƌz eŶtfalleŶ siŶd. 
 

IĐh daƌf deŵ LaŶd Voƌaƌlďeƌg füƌ die gƌoßzügige FöƌdeƌuŶg uŶd speziell Fƌau Mag. Gaďƌiela Düƌ 
sowie Frau Petƌa HopfŶeƌ füƌ die ausgezeiĐhŶete uŶd uŶkoŵplizieƌte )usaŵŵeŶaƌďeit uŶd 
pƌoŵpte ÜďeƌǁeisuŶg deƌ Föƌdeƌďetƌäge heƌzliĐh daŶkeŶ. AuĐh die ÜďeƌǁeisuŶgeŶ deƌ Mit-
gliedsďeitƌäge uŶd ǀeƌsĐhiedeŶeƌ aŶteiligeƌ KosteŶ deƌ MusiksĐhuleƌhalteƌ haďeŶ ƌeiďuŶgslos 
fuŶktioŶieƌt, ǁofüƌ iĐh ŵiĐh auĐh ƌeĐht heƌzliĐh ďedaŶkeŶ ŵöĐhte. SĐhließliĐh gilt ŵeiŶ DaŶk 
auĐh deƌ GesĐhäftsfühƌuŶg uŶd deŵ Teaŵ des MusiksĐhulǁeƌkes füƌ die sehƌ koŶstƌuktiǀe )u-

sammenarbeit. 
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Pädagogische Arbeitsschwerpunkte 
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Prüfungen 

 

MiĐhael KöĐk ǁar von 01.09.2019 bis 31.08.ϮϬϮϬ als Veƌtƌeteƌ füƌ die BilduŶgskaƌeŶz ǀoŶ  
MiĐhaela Nestleƌ füƌ die pädagogisĐh-didaktische Betreuung im Vorarlberger Musikschulwerk 

zustäŶdig. 
 

StufeŶprüfuŶgeŶ iŵ SĐhuljahr ϮϬϭ9/20: 

Aufgrund von Corona gab es im vergangenen SĐhuljahƌ ŶatüƌliĐh ǀiel ǁeŶigeƌ PƌüfuŶgeŶ, da 
geƌade iŶ deƌ )eit deƌ ŵeisteŶ PƌüfuŶgeŶ ;Mäƌz ďis MaiͿ die MusiksĐhuleŶ gesĐhlosseŶ ǁaƌeŶ. 
NaĐh deƌ ÖffŶuŶg koŶŶteŶ die MusiksĐhuleŶ uŶteƌ EiŶhaltuŶg deƌ HǇgieŶe-Richtlinien selbstver-

stäŶdliĐh ŶoĐh PƌüfuŶgeŶ anbieten. Trotzdem sind die Zahlen nicht mit denen des Vorjahres zu 

vergleichen. 

 

Elementarstufe: 345 

Unterstufe: 260 

Mittelstufe: 100 

Oberstufe: 43 

Gesamt: 748 (davon 55 Musikmittelschulen, VLK oder privat) 
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OďerstufeŶprüfuŶgeŶ ϮϬϮϬ 

 

Musikkundekurs 

Der Musikkundekurs 2020  wurde – auĐh uŵ ŵögliĐheŶ Online-Unterricht zu vermeiden - auf 

deŶ )eitƌauŵ ǀoŶ JäŶŶeƌ ďis Apƌil ϮϬϮϭ ǀeƌlegt. Daheƌ köŶŶeŶ PƌüfliŶge iŵ JäŶŶeƌ ϮϬϮϭ aus-

Ŷahŵsǁeise die pƌaktisĐhe PƌüfuŶg ǀoƌ deƌ MusikkuŶdepƌüfuŶg aďlegeŶ. 
 

Praktische OďerstufeŶprüfuŶgeŶ ϮϬϮϬ uŶd ϮϬϮϭ 

Die OďeƌstufeŶpƌüfuŶgeŶ ϮϬϮϬ konnten noch vor Corona abgeschlossen werden. Leider musste 

das KoŶzeƌt zuƌ UƌkuŶdeŶüďeƌgaďe uŶd EhƌuŶg deƌ ϰϯ PƌüfliŶge iŶzǁisĐheŶ zǁeiŵal aufgƌuŶd 
von Corona verschoben werden. Die OberstufeŶpƌüfuŶgeŶ ϮϬϮϭ fiŶdeŶ aŵ Ϯϯ. uŶd ϯϬ. JäŶŶeƌ 
statt. Es ǁuƌdeŶ eŶtspƌeĐheŶde HǇgieŶeƌiĐhtliŶieŶ eƌstellt, uŵ die SiĐheƌheit deƌ SĐhüleƌIŶŶeŶ 
uŶd LehƌeƌIŶŶeŶ zu geǁähƌleisteŶ. EŶseŵďlestüĐke düƌfeŶ ŶiĐht gespielt ǁeƌdeŶ, dafüƌ daƌf das 
Programm auf mind. zehn Minuten reduziert werden. 

 

ErgeďŶisse PraktisĐhe OďerstufeŶprüfuŶgeŶ ϮϬϮϬ 
 

    Name Instrument LehrerIn Musikschule 

Mit Ausgezeichnetem Erfolg  

  Emanuel Bachmann Trompete Attila Kƌakó tonart Mittleres Rheintal 

Manuel Beck Euphonium Wolfgang Bilgeri Bregenzerwald 

Johanna Bilgeri Fagott Richard Galler mdw  

Rosa Brotzge Klarinette Oliver Darnhofer Rankweil-Vorderland 

Annalena Fink Horn Urban Weigel Bregenzerwald 

Andreas Forstinger Euphonium Dietmar Nigsch Montafon 

Daniel Girtler Saxophon Fabian Paďlo Mülleƌ VLK 

Lara Greussing Horn Urban Weigel Bregenzerwald 

Bianca Hammerer Queƌflöte Nolwenn Bargin VLK 

Rosa Lanzdorf Gitarre Solveig Nau Bregenzerwald 

Anna Lins Klarinette Oskar Mayer privat  

Emilia Mathis Saxophon FaďiaŶ Paďlo Mülleƌ VLK 

Raphaela Robosch Fagott Gilbert Hirtz Bregenzerwald 

Achim Schurig Euphonium Bernhard Kurzemann Feldkirch 

Verena Steurer Queƌflöte Veronika Ortner-

Dehmke 

Bregenz 

Mit Sehr gutem Erfolg  

   AgŶes Häŵŵeƌle Bassposaune StefaŶ KühŶe Lustenau 

Valentina Haueis Querflöte Susanne Maye Bludenz 

Lukas Hinteregger FlügelhoƌŶ Martin Nowotny am Hofsteig 

Maximilian Kofler Schlagwerk Maƌkus Lässeƌ Leiblachtal 

Julian Kollmann Klavier Nora Calvo-Smith Feldkirch 

Isaďella Köß Queƌflöte Miƌja Bäƌ-Meusburger Bregenzerwald 
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Niklas Mähƌ Saxophon Lukas Nußďauŵeƌ Rankweil-Vorderland 

Elias Mülleƌ Schlagwerk Philipp Mayer Blumenegg-Gƌoßes Walseƌtal 
Susanne Nachbaur Horn Andreas Schuchter Feldkirch 

MiĐha PaŶzeŶďöĐk Horn Muƌat ÜstüŶ Dornbirn 

Maria Stambolova Horn Christian Beemelmans Lustenau 

Leonie Summer Posaune Bernhard Kurzemann Feldkirch 

MaǇa SutteƌlütǇ Queƌflöte Nolwenn Bargin VLK 

Vinzenz Walser Tuba Bernhard Kurzemann Feldkirch 

Juliana Welte Trompete Anton Meusburger Bregenzerwald 

Simon Winsauer Klavier Nora Calvo-Smith Feldkirch 

Bianca Wirth Queƌflöte Anja Nowotny-

Baldauf 

am Hofsteig 

Mit Gutem Erfolg  

   Maria Bachmann Saxophon SusaŶŶe SĐhöĐh tonart Mittleres Rheintal 

Stefan Bitschnau Trompete JeŶŶǇ RoĐhĠ Bludenz 

Lukas Eberle Trompete Martin Nowotny am Hofsteig 

Patrik Ender Schlagwerk Wolfgang Wehinger tonart Mittleres Rheintal 

Stefan Geiger Saxophon Isabella Lingg Bregenzerwald 

Lara Katschitsch Queƌflöte Philipp Nesensohn Blumenegg-Gƌoßes Walseƌtal 
Sofia Mülleƌ Horn Martin Pfeffer Walgau 

Julien Muxel Trompete Baƌtholoŵäus Natteƌ Bregenzerwald 

Michael Ritlop Posaune JaŶ Stƌöhle tonart Mittleres Rheintal 

Annika Rosenberg Klarinette Martin Schelling privat  

Mit Erfolg  

   Gloria Viktoria Nachbaur Klavier Biƌgit Rueß Feldkirch 

 

 

DirigierprüfuŶgeŶ 
Diese fanden im Schuljahr 2019/2020 aufgrund von Corona nicht statt. 
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prima la musica 2020  

Der Landeswettbewerb in Voƌaƌlďeƌg ǁaƌ füƌ die Tage ϭϭ.-13.03.2020 angesetzt – also genau 

eiŶeŶ Tag späteƌ, nachdem Bundeskanzler Sebastian Kuƌz die RegieƌuŶgseƌkläƌuŶg zuƌ Lage der 

CoƌoŶa SituatioŶ iŶ ÖsteƌƌeiĐh ďekaŶŶt gaď.  SĐhoŶ iŵ Voƌfeld eŶtǁiĐkelteŶ ǁiƌ MaßŶahŵeŶ, 

wie der Wettbewerb ohne gesundheitliche GefahƌeŶ duƌĐhfühƌďaƌ sei. So ǁuƌdeŶ Đa. eiŶe Wo-

che vor WettbewerďsďegiŶŶ alle Südtiƌoleƌ JuƌoƌInnen wieder ausgeladen (und in Rekordzeit 

neue JurorInnen gesucht und bestellt). Um Menschenansammlungen zu vermeiden, wurde die 

EƌgeďŶisďekaŶŶtgaďe Ŷuƌ duƌĐh das IŶteƌŶet ďekaŶŶtgegeďeŶ, die BeƌatuŶgsgespƌäĐhe faŶdeŶ 
ŶiĐht statt, Klaǀieƌe ǁuƌdeŶ stäŶdig desiŶfizieƌt,…. Aďeƌ iŶ stäŶdigeƌ RüĐkspƌaĐhe mit den politi-

sĐheŶ EŶtsĐheiduŶgstƌägeƌIŶŶeŶ duƌfteŶ ǁiƌ deŶ Beǁeƌď duƌĐhfühƌeŶ.  

Insgesamt  spielten 340 TeilnehmerInnen in 210 Wertungen um die Preise in folgenden Katego-

ƌieŶ: SoloǁeƌtuŶgeŶ füƌ  StƌeiĐhiŶstƌuŵeŶte, TasteŶiŶstƌuŵeŶte, Zupfinstrumente, Gesang  so-

ǁie Kaŵŵeƌŵusik EŶseŵďleǁeƌtuŶgeŶ  füƌ BloĐkflöteŶ, HolzďlasiŶstƌuŵeŶte, BleĐhďlasiŶstƌu-

mente und Schlagwerk.  Alles in allem  ǁaƌ es ǁiedeƌ eiŶ sehƌ eƌfolgƌeiĐheƌ Wettďeǁeƌď  füƌ 
Vorarlberg mit  89 Weiterleitungen zum Bundeswettbewerb. 

Kompetenzen und Verantwortung in den Landeswettbewerben prima la musica und podi-

uŵ.jazz.pop.roĐk… 

GesaŵtǀeƌaŶtǁoƌtuŶg füƌ ďeide Wettďeǁeƌďe: 

 Pƌof. Peteƌ Heileƌ, GesĐhäftsfühƌeƌ Voƌaƌlďeƌgeƌ MusiksĐhulǁeƌk ;ďis ϯϭ.Ϭϯ.ϮϬϮϭͿ 
 Neue/ƌ GesĐhäftsfühƌeƌ/in des Vorarlberger Musikschulwerkes (ab 01.04.2021) - noch 

nicht nominiert 

 

Mitaƌďeiteƌ/iŶŶeŶ deƌ LaŶdesgesĐhäftsstelle, AŶspƌeĐhpeƌsoŶeŶ: 

 MaƌtiŶ FƌaŶz, Voƌaƌlďeƌgeƌ MusiksĐhulǁeƌk ;füƌ podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk…Ϳ 

 Marcus Hartmann, Vorarlberger Musikschulwerk (füƌ pƌiŵa la ŵusiĐaͿ 
 Petƌa HopfŶeƌ, Aŵt deƌ Voƌaƌlďeƌgeƌ LaŶdesƌegieƌuŶg ;füƌ pƌiŵa la ŵusiĐa uŶd podi-

uŵ.jazz.pop.ƌoĐk…Ϳ 
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Besetzung des Landesfachbeirates: 

FaĐhďeiƌat füƌ Musikǁettďeǁeƌďe 

 Vorsitz: Mag. Nikolaus Netzer 

 Mitglieder: Klaus Beck, Wolfgang Bilgeri, Ruth Jana Braunsteffer, Thomas Greiner,    

Christoph Indrist, Michael Neunteufel, Markus Pferscher, Rudolf Rampf, Gerhard       

Vielhaber 

 MaƌtiŶ FƌaŶz als VeƌaŶtǁoƌtliĐheƌ füƌ podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk… zuƌ Berichterstattung aus 

dem ExpertInnengremium. 

 

ExpertInnengƌeŵiuŵ podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk… 

 Vorsitz: Martin Franz 

 Mitgliedeƌ: Aja )isĐhg, BastiaŶ BeƌĐhtold, FƌaŶk BösĐh, FloƌiaŶ KiŶg, Maƌio Kohleƌ,      
Herbert Walser-Breuss 

 

Wie ďeƌeits auf Seite ϯ eƌǁähŶt, ist das EǆpeƌtIŶŶeŶgƌeŵiuŵ Jazz/Pop/RoĐk Teil des Fachbeira-

tes JugeŶdŵusikǁettďeǁeƌďe uŶd soŵit keiŶ eigeŶstäŶdiges Gƌeŵiuŵ. Die AgeŶdeŶ ďzǁ. Be-

sĐhlüsse ǀoŵ ExpertInnengremium sind deshalb im Fachbeirat einzubringen und werden bei 

ďuŶdesǁeiteŶ TheŵeŶ üďeƌ dieseŶ aŶ die BuŶdesgesĐhäftsstelle MUSIK DER JUGEND weiterge-

leitet. 
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Fortbildungen des Vorarlberger Musikschulwerks 

 

Die Fortbildungen des Wintersemesters konnten wie geplant stattfinden, im Sommersemester 

mussten alle Veranstaltungen abgesagt bzw. auf das Wintersemester 2020/21 verschoben wer-

den. 

 

Wintersemester 2019/2020 

Verena Unterguggenberger  Ich bin GANZ in der Musik (Musikschullehrertag und Module) 

Toďias Fülleƌ    Ans Eingemachte 

Regula Kym    FasziŶieƌeŶde FaszieŶaƌďeit füƌ deŶ Alltag 

Roďeƌt Göstl    StiŵŵeŶ höƌeŶ, ǀeƌsteheŶ & ďilden 

Karl Edelmann    SatzteĐhŶik iŶ deƌ alpeŶläŶdisĐheŶ Volksŵusik 

Christiane Michel-Ostertun  Improvisieren – keine Hexerei 

Ahmed El-Salamouny   Brazil! Samba, Bossa, Baiao & Choro 

Friedegund Rainer   MusikkuŶde füƌ StƌeiĐheƌIŶŶeŶ 

Joachim Staudt    Elementare Improvisation im Saxophon-Unterricht 

Diverse      EPTA-Kongress 2019 (Wien) 

Dieter Bucher    Es ist sĐhöŶ, dass es DiĐh giďt 

Norbert Dehmke   Flöte gut – Alles gut (Part II) 

Diverse     Stimmfortbildung (Innsbruck) 

Anita Lopes-Gritsch   Body Music – Alles im Rhythmus 

Stefan Schmidt    Die Kunst des Unterrichtens 

AgŶğs BlaŶĐhe MaƌĐ   Flute en Bloc(k) 

 

An den Fortbildungen des Wintersemesters 2019/2020 nahmen 163 LehrerInnen 201 mal teil.  
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Aus den Fachbereichen 

Wie bereits in den letzten Jahren fanden zahlreiche kleinere Projekte statt, vor allem etablieren 

sich immer mehr landesweite Vorspiele mit und ohne Feedbackrunden vor dem Wettbewerb 

prima la musica. Die Veranstaltung Kultur am Zug mussten in diesem Schuljahr coronabedingt 

entfallen. Einige Projekte konnten dennoch stattfinden – teilweise unter anderen Bedingungen 

als geplant. 

 

 

KoŶzert der BloĐkflöteŶlehreŶdeŶ 

Sara Ender ;LaŶdesfaĐhďeƌeiĐhsleiteƌiŶ BloĐkflöteͿ 
 

Anfang dieses Jahres, am 

11.01.2020 konnten wir 

BloĐkflöteŶlehƌeƌIŶŶeŶ eiŶ 
ganz besonderes Konzert in 

der Kapuzinerkirche in 

Feldkirch veranstalten. Als 

Abschluss der Fortbildung 

ŵit AgŶğs BlaŶĐhe MaƌĐ 
organisierte unser Fachbe-

reich gemeinsam mit der 

BloĐkflöteŶprofessorin Julia 

Fritz ein Abschlusskonzert 

der noch nie dagewesenen 

Art.  Erstmals in Vorarlberg 

konzertierten 14 LehrerIŶŶeŶ iŶ eiŶeŵ BloĐkflöteŶoƌĐhesteƌ iŶ gaŶz gƌoßeƌ BloĐkflöteŶďeset-

zuŶg, ŶämliĐh ǀoŶ deƌ SopƌaŶiŶo BloĐkflöte ďis zuŵ SuďkoŶtƌaďass. Deƌ Suďgƌoßďass uŶd Sub-

kontrabass wurden uns dankenswerter Weise als Leihgabe von der Firma Kunath aus Fulda zur 

VerfüguŶg gestellt, die auĐh eiŶe BloĐkflöteŶausstelluŶg iŵ )uge deƌ FoƌtďilduŶg aŶgeďoteŶ 
haben.  

 

Iŵ Voƌfeld haďeŶ ǁiƌ fleißig aƌƌaŶgieƌt uŶd gepƌoďt, sodass daŶŶ uŶteƌ deƌ LeituŶg deƌ Diƌigen-

tiŶ uŶd BloĐkflötistiŶ AgŶğs BlaŶĐhe MaƌĐ, die sĐhöŶe, ǀielfältige KlaŶgǁelt des BloĐkflöteŶor-

Đhesteƌs aufgefühƌt  ǁeƌdeŶ koŶŶte. )u höƌeŶ ǁaƌeŶ Weƌke ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ StilepoĐheŶ ǁie 
SĐhultz, Viǀaldi, DeďussǇ ďis ModeƌŶe. Die KapuziŶeƌkiƌĐhe ǁaƌ ďis auf deŶ letzteŶ Platz gefüllt 
uŶd das Puďlikuŵ, ŵit ǀieleŶ SĐhülerInnen, war begeistert!  
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7. Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag 

Luzia Richter (Musikschule Bregenzerwald) 

 

Am 25.01.ϮϬϮϬ giŶg ŵit üďeƌ ϵϬ TeilŶehŵeƌIŶŶeŶ aus Voƌaƌlďeƌg, der Schweiz und Deutschland, 

im Alter von acht bis 85 Jahren der Vorarlberger Hackbrett- &  Zithertag in der Musikmittelschu-

le iŶ LiŶgeŶau üďeƌ die BühŶe. 
Dieseƌ ǁuƌde diesŵal auĐh ŵit Woƌkshops füƌ EŶseŵďles, die ďeiŵ Volksŵusikǁettbewerb von 

prima la musica antraten, ǀeƌkŶüpft. 
 

Zum Auftakt dieser VeƌaŶstaltuŶg gastieƌte aŵ VoƌaďeŶd die Gƌuppe „TsĐhejefeŵ“ ŵit JohaŶŶa 
und Michael Dumfart sowie Fabian Steindl. Mit Klarinette, Steirische Harmonika, Zither, Gitarre, 

Kontrabass und Gesang, gelang es ihnen mit einem herzerfrischenden, abwechslungsreichen 

Programm durch alle Stilrichtungen auf humorvolle authentische Art das Publikum zu fesseln. 

RefeƌeŶtIŶŶeŶ aus ÖsteƌƌeiĐh, deŶ aŶgƌeŶzeŶdeŶ NaĐhďaƌläŶdeƌn, wie Deutschland, Tschechien 

und Slowenien, unterrichteten am Seminartag kleinere Ensembles und gaben zu den bereits 

eiŶstudieƌteŶ StüĐkeŶ ǁeƌtǀolle Tipps. 
Parallel arbeiteten Michal Mülleƌ uŶd Jöƌg LaŶziŶgeƌ ŵit zǁei FoƌŵatioŶeŶ iŶ OƌĐhesteƌgƌöße.  
Ihnen gelang es, nach einem Tag Arbeit  mit Popularmusik, beim Abschlusskonzert das Publikum 

am Abend zu begeistern. Mit einer Notenausstellung und den Instrumentenbauern der Firma 

WüŶsĐhe soǁie Peteƌ MüƌŶseeƌ, ďestaŶd füƌ die TeilŶehŵeƌIŶŶeŶ die MögliĐhkeit, ŵit dieseŶ in 

direkten Kontakt zu treten und wertvolle Informationen auszutauschen. 

 

Wie immer war der Hackbrett- und Zithertag eine Kooperation des Heimatpflegevereins Bre-

genzerwald, des Vorarlberger Volksliedwerks, der Musikschule Bregenzerwald und des Vorarl-

berger Musikschulwerks. 
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Saxophon- und Klarinettentag 

Lukas Nußďauŵeƌ (Landesfachbereichsleiter Saxophon und Klarinette) 

 

Am 01.02. ϮϬϮϬ faŶd deƌ eƌste Pƌojekttag statt uŶd ǁaƌ eiŶ tolles )eiĐheŶ füƌ die gute )usam-

menarbeit zwischen dem Fachbereich Saxophon/Klarinette des Vorarlberger Musikschulwerks 

und den jeweiligen Lehrenden des Vorarlberger Landeskonservatoriums. 

FƌaŶĐesĐo NegƌiŶi ;KlaƌiŶetteͿ uŶd FaďiaŶ Paďlo Mülleƌ (Saxophon) vom Vorarlberger Landes-

koŶseƌǀatoƌiuŵ uŶteƌstützteŶ das eƌste Pƌojekt ǀoŶ AŶfaŶg aŶ tatkƌäftig. Aŵ NaĐhŵittag saßeŶ 
sie gemeinsam mit Musikschullehrern aus ganz Vorarlberg  in der Jury und gaben jungen talen-

tierten Ensembles, die sich gerade auf prima la musiĐa ǀoƌďeƌeiteŶ, Ŷeue IŶputs füƌ deŶ ďeǀor-

steheŶdeŶ Wettďeǁeƌď. FaďiaŶ Paďlo Mülleƌ ǁaƌ ďeƌeits sĐhoŶ aŵ Voƌŵittag ŵusikalisĐh tätig 
und probte mit dem VorarlbergerJugendSaxophonOrchester (VJSO), das ebenfalls immer beim 

Projekttag mitwirkt. 

DeŶ AďsĐhluss dieses eƌsteŶ Pƌojekts ďildete eiŶ gƌoßes KoŶzeƌt, aŶ deŵ siĐh ǀiele uŶteƌsĐhied-

liche Ensembles beteiligten. Dem Publikum wurde die ganze Bandbreite der Instrumente aufge-

zeigt und die MusikerInnen dieses Konzertabends eƌhielteŶ ǀiel Applaus füƌ ihƌe gelungenen 

Auftritte.  
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10. Vorarlberger Gitarrentage 

Ruth Jana Braunsteffer (Landesfachbereichsleiterin Gitarre) 

 

Vom 06. bis 09.09.2020 fanden die zehnten Gitarren-

tage im Montafon statt. Schon ǁähƌeŶd der Planung 

zeigte sich, dass dieses Jahr alles anders werden ǁür-

de. Die Anmeldungen mitten im Corona-Lockdown 

waren ƌüĐkläufig und Hygiene-Bestimmungen mussten 

eingehalten werden. Da alle Beteiligten (SĐhüleƌIŶŶeŶ, 
LehrerInnen, JUFA Tschagguns, Musikschule Schruns) 

motiviert waren, die HüƌdeŶ zu nehmen, konnte das 

Camp mit zǁölf GitarristInnen und füŶf Lehrenden 

stattfinden. Es wurde nur ein Camp geplant, nicht wie 

in den vorherigen Jahren eines füƌ Kinder und eines 

füƌ Jugendliche.  

Die Struktur war in diesem Jahr ebenfalls eine Neue: 

Es gab keine fixen Ensembles, sondern bunt gemischte 

Workshops, was positiven Anklang fand: 

 

- Pop- Band (Michaela Metzler, MS Montafon – UŶteƌstützuŶg: Marvin Metzler) 

- Folk- Band (Anna Maria HöƌtŶagl, MS Landeck) 

- Latin (Carlos Peralta, MS Feldkirch) 

- Flamenco (Carlos Peralta) 

- Tabulaturspiel (Michaela Nestler, tonart MS Mittleres Rheintal und MS Dornbirn) 

 

Alle TeilnehmerInnen bekamen schon im Vorfeld die Noten füƌ das Gitarrenorchester mit Ruth 

Jana Braunsteffer (MS Feldkirch). Am 08.09. konnte 

der alljähƌliĐhe Besuch beim Alpincoaster (Golm) 

stattfinden und das Rutschen im Rutschenpark 

machte Lehrerinnen wie SĐhüleƌIŶŶeŶ Spaß. Durch 

die freundliche UŶteƌstützuŶg von Savarez konnte 

beim Abschlusskonzert am 09.09. auf neuen Saiten 

gezupft werden. Das Ergebnis konnte sich höƌeŶ 

lassen! Das Camp war wie jedes Jahr der erfolgrei-

che Startschuss in ein neues Schuljahr und hat ge-

zeigt, dass Zusammenhalt und Angebote füƌ moti-

vierte SchüleƌIŶŶeŶ in diesem Schuljahr wichtiger sind als je zuvor. 
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Bericht Fachbereich Tasteninstrumente 2020 

Michael Neunteufel (Landesfachbereichsleiter Tasteninstrumente) 

 

Dieses KaleŶdeƌjahƌ ϮϬϮϬ, allgeŵeiŶ gepƌägt duƌĐh CoƌoŶa-bedingte Absagen und Verschiebun-

geŶ, ǀeƌzeiĐhŶete deŶŶoĐh iŵ FaĐhďeƌeiĐh TasteŶiŶstƌuŵeŶte außeƌgeǁöhŶliĐhe LeistuŶgeŶ. 
Die besonders verdienten Klavier-LehrerkollegIŶŶeŶ ďekaŵeŶ Mitte Mäƌz eiŶeŶ DaŶkesďƌief ŵit 
GƌatulatioŶsǁüŶsĐheŶ. 

Es ďegaŶŶ ŵit dƌei OďeƌstufeŶpƌüfuŶgeŶ iŶ Klaǀieƌ, dies ǁaƌeŶ seit ϮϬϭϲ die PƌüfuŶgeŶ ϴ, ϵ uŶd 
10, welche am 25.01. in der Musikschule Lustenau mit eher durchschnittlichem Erfolg durchge-

fühƌt ǁuƌdeŶ. 

Ebenfalls in Lustenau, am 29.2.2020, fanden als prima la musica-Vorbereitung die traditionellen 

„Pƌoďeǀoƌspiele ŵit FeedďaĐkƌuŶdeŶ“ statt, an denen sich 14 PianistInnen beteiligten. Am sel-

ben Tag, in der Kapelle des Landeskonservatoriums, erprobten ebenso drei junge Organistinnen 

ihƌ KöŶŶeŶ. 

Diese Vorbereitungsspiele stellten sich beim Wettbewerb prima la musica Đa. ϭϰ Tage späteƌ 
ďesoŶdeƌs iŶ Klaǀieƌ als goldƌiĐhtige IŶputs füƌ die Voƌspielpƌaǆis uŶd die VoƌtƌagsgestaltuŶgeŶ 
heraus: von insgesamt 35 Vorarlberger prima la musica-TeilnehmerInnen erspielten sich sensa-

tionelle 21, das sind 60%, einen Ersten Preis mit Auszeichnung: In Altersgruppe A 1 von 2 = 50%, 

in Gruppe B 4 von 11 = 36%, in I 2 von 6 = 33%, in II 5 von 7 = 71%, in IIIplus 4 von 4 = 100% und 

iŶ IVplus ǁaƌeŶ es eďeŶfalls ϱ ǀoŶ ϱ = ϭϬϬ%. NatüƌliĐh tƌugeŶ auĐh die KlaǀieƌklasseŶ des Lan-

deskonservatoriums zu diesem Gesamterfolg bei. Der Student Gabriel Meloni in IVplus erhielt 

300 Pkt. von 300, Raffaela Witzemann aus der Klasse Karoly Gáspáƌ eƌhielt iŶ IIIplus Ϯϵϱ Pkt. ǀoŶ 
300. Umso mehr war es schade, dass diese tollen Erfolge wegen der Pandemie dann nicht wie 

üďliĐh iŶ VoƌspielfesteŶ gefeieƌt ǁeƌdeŶ koŶŶteŶ uŶd auĐh ihƌe KƌöŶuŶg iŵ BuŶdesǁettďeǁeƌď 
verpassten. 
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Auszug aus der Evaluierung 
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InstrumentenverteiluŶg ŶaĐh SĐhülerIŶŶeŶ iŶklusiǀe der UŶterriĐhtsstuŶdeŶ 
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Pressespiegel 2020 
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vol.at 

Von Gemeindereporter Erwin Moosbrugger - 19.01.2020 20:09  

 

Instrumente wie Zither und Hackbrett sind bei der Jugend wieder stark im Trend. ©ME 

90 Musikerinnen und Musiker zwischen acht und 85 Jahren beim Vorarlber-

ger Hackbrett- und Zithertag. 

LiŶgeŶau. IŶ deƌ MusikŵittelsĐhule LiŶgeŶau fiŶdet aŵ Ϯϱ. JäŶŶeƌ deƌ ϳ. Voƌaƌlďeƌgeƌ HaĐkďƌett- und 

Zithertag statt, der finanziell und organisatorisch vom Vorarlberger Musikschulwerk, Heimatpflegeverein 

Bregenzerwald, Vorarlberger Volksliedwerk und der Musikschule Bregenzerwald getragen wird. Als Vor-

gesĐhŵaĐk auf deŶ SeŵiŶaƌtag spielt ďeƌeits aŵ Fƌeitag, Ϯϰ. JäŶŶeƌ, uŵ ϭϵ.ϯϬ Uhƌ iŵ Wäldeƌsaal 
LiŶgeŶau die Gƌuppe „TSCHEJEFEM“ auf. 

Bei Alt und Jung beliebt 

Die Voƌaƌlďeƌgeƌ MusiksĐhuleŶ ďieteŶ eiŶe gƌoße ŵusikalisĐhe BaŶdďƌeite aŶ IŶstƌuŵeŶtaluŶteƌƌiĐht aŶ, 
darunter auch Zither und Hackbrett. Diese Instrumente sind nach wie vor bei Alt und Jung beliebt und 

spieleŶ ŶatüƌliĐh ;aďeƌ ŶiĐht ŶuƌͿ iŶ deƌ Volksŵusik eiŶe gƌoße Rolle. Als geŵeiŶsaŵes EƌleďŶis uŶd ge-

ŵeiŶsaŵe WeiteƌďilduŶg füƌ die SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ oƌgaŶisieƌeŶ die Voƌaƌlďeƌgeƌ MusiksĐhul-
Lehrenden alle zwei Jahre einen gemeinsamen Hackbrett- und Zithertag in Lingenau. 
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Workshops 

90 Teilnehmer zwischen acht und 85 Jahren aus Vorarlberg, Deutschland und der Schweiz haben am 

Saŵstag, Ϯϱ. JäŶŶeƌ ϮϬϮϬ die MögliĐhkeit, iŶ kleiŶeƌeŶ uŶd gƌößeƌeŶ EŶseŵďles aŶ ihƌeŶ StüĐkeŶ zu fei-

len, in Pop-Woƌkshops Ŷeue SpielteĐhŶikeŶ uŶd EiŶdƌüĐke zu geǁiŶŶeŶ uŶd geŵeiŶsaŵ ďeiŵ Volksŵu-

sik-Kurs zu musizieren. Abgerundet wird der Hackbrett- und Zithertag von Instrumenten- und Notenaus-

stellungen sowie von einem Konzert der TeilnehmeriŶŶeŶ uŶd TeilŶehŵeƌ uŵ ϭϳ.ϯϬ Uhƌ iŵ Wäldeƌsaal. 

Einstimmung mit bekannter Gruppe 

Zur Einstimmung auf den Hackbrett- uŶd )itheƌtag spielt ďeƌeits aŵ Fƌeitag, Ϯϰ. JäŶŶeƌ ϮϬϮϬ uŵ ϭϵ.ϯϬ 
Uhƌ iŵ Wäldeƌsaal die juŶge, iŶzǁisĐheŶ östeƌƌeiĐhǁeit ďelieďte Gƌuppe, TSCHEJEFEM auf, die auch 

sĐhoŶ iŵ BƌegeŶzeƌǁald zu Gast ǁaƌ. Die Mühlǀieƌtleƌ GesĐhǁisteƌ JohaŶŶa uŶd MiĐhael Duŵfaƌt soǁie 
Fabian Steindl musizieren auf den verschiedensten Instrumenten getreu dem Motto des Konzerts: VER-

SPIELT. KaƌteŶ dafüƌ giďt es aŶ deƌ Abendkassa. ME 
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vol.at 
 
Von Gemeindereporter Erwin Moosbrugger - 26.01.2020 09:29  
 

 
Alle Mitwirkenden waren mit Freude am Musizieren. ©ME 

 

90 Teilnehmer beim 7. Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag in 

Lingenau. 
 

Lingenau. Eindrücklich bewiesen 90 Musikerinnen und Musiker im Alter von acht bis 85 Jahren 

aus Vorarlberg, Deutschland und der Schweiz beim Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag in 

Lingenau, dass das Interesse an den vielseitigen Instrumenten wieder deutlich am Steigen ist. 

Im bis auf den letzten Platz gefüllten Wäldersaal begrüßte Musikschuldirektor Urban Weigel die 
Besucher zum Abschlusskonzert der Teilnehmer. Verschiedene Formationen, Workshop-

Orchester, Ensembles, und Kleingruppen musizierten zum Abschluss des Probentages und de-

monstrierten die beachtlichen Ergebnisse des intensiven Probentages. 
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Modern und zeitgemäß 

Für Luzia Richter, Leiterin der Abteilung Volksmusik an der Musikschule Bregenzerwald und 
Initiatorin des Vorarlberger Hackbrett- und Zithertages sind Hackbrett und Zither Instrumente, 

die zeitgemäß und modern sind. „Wer denkt, Hackbrett und Zither werden nur mehr selten ge-

spielt, kann sich hier vom Gegenteil überzeugen. Das Interesse an den vielseitigen Instrumenten 
ist wieder stark im Steigen, nicht zuletzt dank der Vorarlberger Hackbrett- und Zithertage.“ Dass 
die Literatur keineswegs nur auf Volksmusik begrenzt ist, bewies die Stückauswahl beim Ab-

schlusskonzert. Im Namen der Kooperationspartner bedankte sich Michaela Nestler (Musik-

schulwerk) bei Referenten, Mitwirkenden und Konzertbesuchern. 

 

Begeisterte Besucher 

Der Zithertag wurde von der Musikschule Bregenzerwald in Kooperation mit dem Vorarlberger 

Musikschulwerk, dem Vorarlberger Volksliedwerk und dem Heimatpflegeverein Bregenzerwald 

veranstaltet. Unter den Hunderten interessierten Besuchern zeigten sich auch Bürgermeisterin 
Annette Sohler, aLR Erich Schwärzler mit Gattin Katharina, Elisabeth Wicke (Musikschule Bre-

genzerwald), Richard Bilgeri, Obmann des Heimatpflegevereins Bregenzerwald, Anita Frühwirth 
(Volksliedwerk) und Musiker Kurt Lipburger von den gelungenen Darbietungen begeistert. ME 
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VN, 03.02.2020 
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VN, 14.03.2020 
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VN, 26.03.2020 



 

 
 52 

 

Dornbirner Anzeiger, 23.04.2020 
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Dornbirner Anzeiger, 23.04.2020 
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VN, 23.04.2020 
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VN, 29.04.2020 
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VN, 21.05.2020 
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ORF Vorarlberg Stories 

 

Politik 

Mehr Geld für die Musikschulen 

Die Landesregierung stellt für die Personalkosten an den Musikschulen heuer 
knapp 9,5 Millionen Euro zur Verfügung. Das sind um 500.000 Euro mehr als 
im Vorjahr. An den 18 Musikschulen werden derzeit von 570 Pädagogen rund 
15.000 Schüler unterrichtet. 

1. Juni 2020, 17.56 Uhr 
 
Mit dieser Summe übernimmt das Land rund ein Drittel der Personalkosten 
der Vorarlberger Musikschulen. Die anderen zwei Drittel werden von den Ge-
meinden sowie mit den Beiträgen der Schüler finanziert. 

„Hohes Niveau beibehalten” 

Ziel des Landes sei es, das hohe Niveau an den Vorarlberger Musikschulen, 
welches durch erstklassige pädagogische Arbeit erreicht wird, beizubehalten, 
so Landeshauptmann Markus Wallner (ÖVP). 

Für Bildungs- und Kulturlandesrätin Barbara Schöbi-Fink erfüllen die Musik-
schule als wichtige Kultur- und Bildungsstätten einen wichtigen gesellschaftli-
chen Auftrag. 
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Musikschulen starten wieder durch 

Die Musikschulen können ab 2. Juni wieder in den Vollbetrieb starten. Bisher 
war hauptsächlich Einzelunterricht möglich, jetzt darf auch wieder Gruppenun-
terricht stattfinden und so sind zum Beispiel auch Tanzstunden oder Ensem-
ble-Proben wieder durchführbar. 

Allerdings nur dann, wenn in den Musikschulen die Räumlichkeiten groß ge-
nug sind, heißt es vom Vorarlberger Musikschulwerk. Denn auch in diesem 
Bereich gilt es, die nötigen Abstände immer sicherstellen zu können. 

red, vorarlberg.ORF.at 

ORF Vorarlberg, online 01.07.2020 

 

Kultur 

 

Eigene CoV-Ampel für Musikschulen 

Vorarlbergs Musikschulen sehen sich für die kommenden Monate gewappnet. Die 18 Institutio-
nen bauen auf ein eigenes Ampelsystem, das es möglich macht, auf Veränderungen rasch zu 
reagieren. Zurzeit leuchtet sie Ampel einheitlich gelb. Das bedeutet, dass aktuell nur größere 
Ensembles und Chöre pausieren müssen. 
6. Oktober 2020, 17.33 Uhr 
Derzeit leuchtet die Vorarlberger Musikschul-Ampel einheitlich gelb, obwohl 
einzelne Bezirke auf orange geschaltet sind. Laut dem Geschäftsführer des 
Vorarlberger Musikschulwerks, Peter Heiler, orientieren sich die Insitutionen 
an den Regelschulen. 
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Public DomainVorarlbergs Mu-
sikschulen haben sich gut vorbereitet, damit der Unterricht wie gewohnt statt-
finden kann. 
 

Einzelunterricht auch bei rot möglich 

Gelb bedeutet, dass etwa Chöre und größere Ensembles wie Blasorchester 
aktuell pausieren müssen. Grundsätzlich sei aber auch noch bei rot Einzelun-
terricht erlaubt, so Heiler. Im Falle von Schülerinnen und Schülern in Risiko-
gruppen könne jederzeit online unterrichtet werden. Heiler betont, dass alle 
Musikschulen deutlich besser aufgestellt seien als noch im Frühjahr. 

Ampelsystem für Veranstaltungen geplant 

Nun werde an einem CoV-Ampelsystem für Veranstaltungen gearbeitet, damit 
in Zukunft wieder Konzerte in kleinerem Rahmen stattfinden können. Vorarl-
berg weist österreichweit die höchste Musikschuldichte im Vergleich zur Ein-
wohnerzahl auf. 

red, vorarlberg.ORF.at 

ORF Vorarlberg, online 06.10.2020 
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VN, 19.10.2020 
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VN, 23.10.2020 
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„Sechs Streicher sind kein Orchester“ 

08.11.2020 • 14:00 Uhr / 4 Minuten Lesezeit 

 

 

 

Auch die Musikschulen sind teilweise auf Distance Learning umgestiegen. Musikschule 

Feldkirch  

Auch Musikschulen haben mit Corona-Auflagen zu kämpfen.  

 

Georg Widerin 

georg.widerin@neue.at  

Alle Musikschulen des Landes sind, wie die anderen Schulen auch, auf Orange gestellt. 

Bis zur achten Schulstufe dürfen noch Kleingruppenunterrichte mit bis zu sechs Perso-

nen abgehalten werden. „Wir haben halt das Problem, dass unsere Gruppen viel hetero-

gener sind als in der herkömmlichen Unterstufe. Deshalb nur sechs Personen. Zudem  

ist das Singen verboten. Mit Ausnahme von Einzelunterricht und extremen Auflagen wie 

drei Meter Abstand und einer Plexiglaswand dazwischen“, so Nikolaus Netzer, Direktor 
der Musikschule Feldkirch und Vorsitzender der Direktorenkonferenz der Vorarlberger 

https://www.neue.at/author/georg-widerinneue-at
mailto:georg.widerin@neue.at
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Musikschulen. Singen wird als hochgradig infektiös eingestuft. Bei allen anderen In-

strumenten sei die Lage noch relativ gut einschätzbar. „Wir halten da die Abstände ge-

nau ein. Zwei Meter sind bei uns verpflichtend. Das geht zum Beispiel im Klavierunter-

richt mit zwei separaten Klavieren. Ansonsten gelten die üblichen Sicherheitsmaßnah-

men wie sonst auch überall“, betont Netzer. 

Blasinstrumente 

Bei Blasinstrumenten werden spezielle Plexiglaswände zum Schutz von Schüler und 
Lehrer aufgestellt. Wobei da durchaus überraschende Erkenntnisse gewonnen werden 
konnten: „Neueste Studien haben gezeigt, dass Blasinstrumente wie Posaune und Trom-

pete einen sehr geringen Ausstoß an Aerosolen haben. Das Instrument wirkt da eher wie 
ein Filter. Querflöte und Blockflöte hingegen haben einen größeren Ausstoß.“ Allerdings 
den mit Abstand größten Ausstoß habe der Gesang. Deshalb wurde Chorgesang generell 

eingestellt. Der Gruppenunterricht betrifft vor allem den musikalischen Früherzie-

hungsbereich. Aber auch die Orchesterarbeit. „Sie können sich das sicher vorstellen. Das 
ist schwierig. Wenn sie an das Neujahrskonzert denken. Sechs Streicher sind halt kein 

Sinfonie-Orchester.“ 

 

Gemeinsames Musizieren ist eine unverzichtbare Kulturtechnik, die in Zeiten wie diesen 

gefragter denn je ist. Musikschule Feldkirch  

Isolationshaft 

Von den Eltern bekommt Netzer sehr viel gutes Feedback. Auch die Kinder nehmen die 

Angebote gern an: „Die meisten wollen sich treffen und gemeinsam Musik machen. Das 
ist für viele ganz wichtig. Gerade in Zeiten wie diesen. Das durchbricht diese scheinbare 
Isolationshaft.“ Zudem ist das Musikmachen ein Gegenpol zur Verbotsdynamik, die in 

der derzeitigen Situation vielerorts das Zusammenleben bestimmt und erschwert. „Wir 
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versuchen, die musikalisch-kulturelle Grundversorgung aufrechtzuerhalten. Das ist 

nicht nur ein Bildungsauftrag, den wir erfüllen. Das ist auch ein gesellschaftlicher Auf-

trag“, so Netzer kämpferisch. 

Digitales Lernen 

Präsenzunterricht ist nach Absprache jederzeit noch möglich. Aber Kinder, deren Eltern 
in systemrelevanten Berufen tätig sind, haben auf Homeschooling umgestellt. Somit ist 
auch das digitale Lernen in den Musikschulen angekommen. „Das reicht von klassischen 
Online-Plattformen wie Zoom bis hin zu Videoaufnahmen, die verschickt werden. Diese 

kann der Lehrer dann gemeinsam mit den Schülern besprechen. Was schwierig ist und 
bleibt, ist das digitale gemeinsame Musizieren. Weil wir da einfach eine Verzögerung 
wegen der Übertragung haben. Die wichtigste Leiste für uns ist die Zeitleiste. Der 
schönste Ton zur falschen Zeit ist und bleibt ein falscher Ton.“ 

NEUE, 08.11.2020 

 

 

Presseaussendungen - Vorarlberger 

Landeskorrespondenz 

1. VLK 

Dienstag, 8.12.2020 9:00 Uhr 

Bildung/Volksschule/Musikschule/Schöbi-Fink 
Zusammenarbeit von Schulen zum Wohle der Kinder 

Landesstatthalterin Schöbi-Fink freut sich über immer mehr Kooperationen zwischen Volksschulen und 

Musikschulen 

Bregenz (VLK) – Die Förderung des Landes Vorarlberg für Kooperationen zwischen Volksschulen 
und Musikschulen im Bereich Singen und Elementares Musizieren erweist sich auch in ihrem drit-

ten Jahr als Erfolgsmodell. „Der Anreiz wirkt. Immer mehr Schulen zeigen Interesse und gehen 

eine Zusammenarbeit ein. Von dieser Bereicherung des humanistischen Bildungsangebotes profi-

tieren letztlich die Kinder“, freut sich Landesstatthalterin Barbara Schöbi-Fink. Seit der Einführung 
der Förderung im Schuljahr 2018/19 hat sich die Zahl der im Rahmen solcher Kooperationen unter-

richteten Volksschülerinnen und Volksschüler fast verdoppelt. 
Im laufenden Schuljahr 2020/21 pflegen schon 192 1. und 2. Klassen an 51 Volks-

schulen eine Zusammenarbeit mit einer von zwölf der 18 Vorarlberger Musikschulen. 
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Die teilnehmenden Schulklassen zählen zusammen 3.453 Schülerinnen und Schüler – 

zum Vergleich: Im Schuljahr 2018/19 waren es 1.930.  

Dementsprechend ist auch die Summe der Förderbeiträge des Landes gestiegen. Diese 

betrug 2018/19 knapp 59.000 Euro, in diesem Schuljahr sind es schon 117.700 Euro. 

„Die Investition lohnt sich. Die immer breitere Zusammenarbeit von Musikschulen und 
Volksschulen ermöglicht Kindern und Jugendlichen aus weiten Kreisen der Gesellschaft 
einen schwellenlosen Zugang zu einer hochwertigen musikalischen Grundausbildung“, 
betont Landesstatthalterin Schöbi-Fink. Das engagierte Miteinander von Volksschul- und 

Musikschullehrerinnen und -lehrern im Unterricht sei zudem ein spürbarer Qualitätsge-

winn. „Positive Auswirkungen auf Lernbereitschaft und Sozialverhalten sowie auf den 
Spracherwerb von Schülerinnen und Schülern – all das spricht für die weitere Stärkung 
und den Ausbau von kooperativen Unterrichtsmodellen im Rahmen ganztägiger Schul-

formen“, so Schöbi-Fink. 

Durch die Förderung entfällt der Elternanteil an den Unterrichtskosten. Üblicherweise 
finanziert sich ein Unterricht über eine Drittelung der Kosten auf Land, Gemeinden und 
Elternanteil/Schulgeld. Bei den geförderten Kooperationen übernimmt das Land zwei 

Drittel, die Gemeinde das restliche Drittel. 

Land Vorarlberg, 08.12.2020 
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ÖBB, Ϭϯ.2020 
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ÖBB, ϭϰ.Ϭϯ.ϮϬϮϬ 
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Termine der Geschäfts- und Servicestelle 
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JäŶŶer Was Wer 

 

    

Ϭϯ. JäŶŶeƌ Besprechung Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag MN 

 Ϭϲ. JäŶŶeƌ BeƌiĐht zuƌ Vďg. TaleŶteföƌdeƌuŶg, MFÖ MP, PH 

 

Ϭϴ. JäŶŶeƌ Jour fixe PH, MF, NN, MP, MN 

 Ϭϴ. JäŶŶeƌ PƌojektföƌdeƌuŶg VeƌgaďesitzuŶg PH, MP 

 ϭϯ. JäŶŶeƌ ReĐhŶuŶgspƌüfuŶg MN 

 ϭϱ. JäŶŶer Neujahrsempfang VBV MF 

 ϭϱ. JäŶŶeƌ SchulleiterInnenklausur PH, MF, MN, NN, MP 

 ϭϲ. JäŶŶeƌ PädagogisĐheƌ FaĐhďeiƌat PH, MN, NN 

 ϭϳ. JäŶŶeƌ Besprechung Zukunft/Visionen Schulkooperationen, VS Oberau NN 

 ϭϳ. JäŶŶeƌ OďeƌstufeŶpƌüfuŶg HoƌŶ, Eǆtƌatermin MP 

 ϭϴ. JäŶŶeƌ OďeƌstufeŶpƌüfuŶgeŶ MP, MF 

 Ϯϯ. JäŶŶeƌ Besprechung Zukunft/Visionen Schulkooperationen, VS Levis NN 

 Ϯϰ. JäŶŶeƌ Vollversammlung PH, MF, MN, NN, MP 

 Ϯϱ. JäŶŶeƌ OďeƌstufeŶpƌüfuŶgeŶ MP 

 Ϯϱ. JäŶŶeƌ Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag MN 

 Ϯϳ. JäŶŶeƌ TeƌŵiŶ ŵit Gaďƌiela Düƌ PH 

 

 

PƌojektďespƌeĐhuŶg TaleŶteföƌdeƌuŶg MiĐhael KöĐk MP 

 ϯϬ./ϯϭ. JäŶŶeƌ TaguŶg MusikpädagogisĐhe FoƌsĐhuŶg ÖsteƌƌeiĐh ;MFÖͿ MP, NN 

 

    Februar 

   

    04./05. Februar Symposium VLK PH, NN 

 06. Februar Steuergremium Musikschulwesen PH 

 06. Februar Besprechung Pilotprojekt KG-MS, Daniela Ossenbrink NN 

 19. Februar Termin mit Ivo Warenitsch und Martin Franz PH, MF 

 24. Februar BespƌeĐhuŶg Jöƌg Maƌia Ortwein, VLK NN 

 26. Februar Jurykoordination Vorbesprechung PH, MP, NN   

27. Februar KOMU Delegieƌteƌ „ÖsteƌƌeiĐhisĐheƌ Musikƌat“, ŵdǁ WieŶ NN   

27. Februar ExpertInnengƌeŵiuŵ podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk … PH, MF 

 28. Februar Bundesfachbeirat Musik der Jugend PH 

 

    

    März 

   

    ϬϮ. Mäƌz Termin mit Ingrid Zumtobel-Amann PH 

 Ϭϲ. Mäƌz Jahreshauptversammlung Chorverband Vorarlberg MF 

 ϭϭ. ďis ϭϱ. Mäƌz prima la musica Marcus Hartmann, MP, NN 

 ϭϮ. Mäƌz Beiratssitzung VLK PH 
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April 

   

    02. April TaleŶteföƌdeƌuŶg BespƌeĐhuŶg VLK MP 

 15. April Jouƌ Fiǆe deƌ GesĐhäftsfühƌuŶg ;OŶliŶeͿ PH, MF, MN, NN, MP 

 16. April KOMU Sitzung (Online) NN 

 27. April Jouƌ Fiǆe deƌ GesĐhäftsfühƌuŶg ;OŶliŶeͿ PH, MP, MF, MN 

 

    Mai 

   

    11. Mai Bundesfachbeirat (Online) PH 

 18. Mai Besprechung Lehrpraxis VLK MP 

 19. Mai Jouƌ Fiǆe deƌ GesĐhäftsfühƌuŶg ;OŶliŶeͿ PH, MF, MN, NN, MP 

 19. Mai Weiterbildungsbeirat PH 

 20. Mai Bundesfachbeirat (Online) PH 

 27. Mai Jour Fixe der GeschäftsfühƌuŶg ;OŶliŶeͿ PH, MF, MN, NN, MP 

 28. Mai TeƌŵiŶ ŵit Gaďƌiela Düƌ PH 

 29. Mai KOMU-Arbeitssitzung (Vertretung Nikolaus Netzer) PH 

 

    Juni 

   

    02. Juni Bundesfachbeirat (Online) PH 

 03. Juni Termin Gemeindeverband MSV-Programm PH 

 04. Juni DirektorInnenkonferenz PH, MF, MN, NN, MP 

 09./10. Juni Musik der Jugend (Online) PH 

 10. Juni VoƌďespƌeĐhuŶg KoopeƌatioŶ FlöteŶfest MN 

 17. Juni Bundesfachbeirat (Online) PH 

 26. Juni TeƌŵiŶ ŵit Otŵaƌ Mülleƌ PH 

 26. Juni KOMU Sitzung (Online) NN 

 26. Juni Besprechung Peter Schmid, VLK NN 

 29. Juni DirektorInnenkonferenz PH, MF, MN, NN, MP   

30. Juni Besprechung LstH. Barbara SĐhöďi-Fink NN   

30. Juni Vorstandssitzung PH, MN, NN, MP 

 

    

    Juli 

   

    2. Juli Beiratssitzung VLK PH 

 4. Juli TaleŶteföƌdeƌuŶg NaĐhƋualifizieƌuŶg ;OŶliŶeͿ MP 

 6. Juli PƌojektďespƌeĐhuŶg VLK TaleŶteföƌdeƌuŶg MP 

 14. Juli TeƌŵiŶ ŵit Gaďƌiela Düƌ uŶd Otŵaƌ Mülleƌ PH 

 15. Juli TeƌŵiŶ ŵit Gaďƌiela Düƌ PH 

 15. Juli TeƌŵiŶ ŵit Otŵaƌ Mülleƌ PH 
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August 

 

   03. August Besprechung Peter Heiler, Nikolaus Netzer PH, NN 

 

    September 

   

    01. September 2 Hearings Fachbereichsleitung Gitarre PH, MN 

 09. September Besprechung LstH. Barbara SĐhöďi-Fink NN 

 11. September Sitzung der LandesfachbereichsleiterInnen PH, MF, MN, NN, MP 

 16. September Landesfachbereichssitzungen und Nachbesprechungen MN 

 16. September Akkreditierung VLK PH 

 16. September Besprechung Peter Heiler, Nikolaus Netzer PH, NN 

 17. September Landesfachbereichssitzungen und Nachbesprechungen MN 

 21. September Hearing Fachbereichsleitung Jazz/Pop/Rock MN 

 23. September LaŶdesfaĐhďeƌeiĐh TaleŶteföƌdeƌuŶg MP 

 24. September Landesfachbereichssitzung Jazz/Pop/Rock MF 

 25. September FB „DiƌigieƌeŶ“ SitzuŶg, MS FK NN 

 28. September Musik der Jugend (Online) PH 

 29. September Tests VideokoŶfeƌeŶzeŶ „faiƌteaĐhiŶg“ NN 

 

    Oktober 

   

    01. Oktober DirektorInnenkonferenz (Online) PH, MF, MN, NN, MP 

 06. Oktober KOMU SitzuŶg, Hotel Iŵleƌďƌäu Salzďuƌg NN 

 08. Oktober KG Kooperationen Kinderhaus Tisis, FK NN 

 12./13. Oktober Kontakt/Interview Christa Dietrich (VN) NN 

 13. Oktober Jour fixe (Online) PH, MF, MN, NN, MP 

 14. Oktober PƌäseŶtatioŶ Studie MusikgǇŵŶasiuŵ ;MiĐhaela HahŶͿ PH, NN 

 19. Oktober LandesexpertInnengƌeŵiuŵ podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk… PH, MF 

 19. Oktober Musik der Jugend (Online) PH 

 22. Oktober Beiratssitzung VLK PH 

 

    November 

   

    03. November Landesfachbeirat Musik der Jugend PH, MF, MN, NN, MP 

 05. November Musik der Jugend (Online) PH 

 11. November prima la musica Besprechung intern (Online) PH 

 11. November SitzuŶg StäŶdigeƌ Beiƌat BilduŶgsdiƌektioŶ Vorarlberg online NN 

 12. November  Musik der Jugend (Online) PH 

 16. November TeƌŵiŶ ŵit Gaďƌiela Düƌ uŶd Otŵaƌ Mülleƌ PH 

 20. November prima la musica Besprechung intern (Online) PH 

 20, November Musik der Jugend (Online) PH 

 21. November AGMÖ-Kongressplanung 2022 (Online) MN 
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23. November Termin mit Nikolaus Netzer PH, NN 

 24. November  Jour fixe, online PH, MF, MN, NN, MP 

 24. November AG Juryrichtlinien Musik der Jugend PH 

 25. November Besprechung Fortbildungsbeauftragte (Johannes Hirschler) MN 

 27. November PƌojektďespƌeĐhuŶg TaleŶteföƌdeƌuŶg, RefeƌeŶteŶ MP 

 

    Dezember 

   

    01. Dezember DirektorInnenkonferenz (Online) PH, MF, MN, NN, MP 

 03. Dezember PƌojektďespƌeĐhuŶg TaleŶteföƌdeƌuŶg ŵit Maƌio Kohleƌ MP 

 09. Dezember BundesexpertInnengƌeŵiuŵ podiuŵ.jazz.pop.ƌoĐk…, ;OŶliŶeͿ PH, MF 

 10. Dezember Musik der Jugend (Online) PH 

 17. Dezember VoƌďeƌeituŶggespƌäĐh WeďiŶaƌ GehaltssĐheŵa PH 

 18. Dezember Webinar Gehaltssystem PH 

 21. Dezember Besprechung Lehrpraxis VLK MF 

  

AďküƌzuŶgsǀeƌzeiĐhŶis 

MF Martin Franz 

PH Peter Heiler 

MN Michaela Nestler 

NN Nikolaus Netzer 

MP Markus Pferscher 
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